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Var Neueste vom Lage.
Reichskanzler Fürst Bülow.

Berlin.  19 . Aug. Der Reichskanzler
wird erst in der zweiten Hälfte des September
auf einige Tage nach Berlin kommen, um hier
die interparlamentarische Konferenz und den
internationalen Preß-Kongreß zu empfangen.

Metzer Bürgermeisterwahl.
Metz, 19. Aug. In der Gomeinderatssitzung

wurde Geheimer Rogierungsrat Dr. Böhmer
sStrahburg) mit 19 von 29 Stimmen zum Bür-
germeister gewählt.

Kundgebung gegen Kaiser Franz Joses.
Rom,  19 . Aug. Die irredentistische Liga

veranstaltete am gestrigen Geburtstage des
Kaisers Franz Josef eine große Kundgebung
gegen den Kaiser. Polizei mußte einschreiten
and mehrere Verhaftungen vornehmen.

Die holländische Kriegsflotte.
Aus dem Haag.  19. Aug. Die Panzer

.Holland" und „Utrecht" gehen am 25. und 29.
ds. Mts. nach Turahao ab. Nach Ankunft dieser
beiden Schiffe werden sich die holländischen
Strcitkräfte aus den Antillen aus 1747 Mann
mit 134 Geschützen belaufe«.

Tätlicher Sturz.
London, 19. Aug. Der neue Unterstaats¬

sekretär von Irland- Emis, ist gestern während
einer Spazierfahrt durch die Straßen von Dub¬
lin infolge Scheuwerdens der Pferde aus dem
Wagen geschleudert worden und blieb auf der
Stelle tot.

78 Bergleute verunglückt.
London.  19 . Aug. Durch eine gestern

abend in der Kohlengrube Mahpole in der Nähe
von Wigan erfolgte Explosion wurden 76 Berg,
lente verschüttet. Aussicht auf Rettung ist wegen
der giftigen Gase, die das Vordringen der Ret-
tungsmannschasten unmöglich machen, kaum
vorhanden. Bisher wurden drei Leichen ge¬
borgen.

Lenkbarer italienischer Militärballon.
Rom, 19. Aug. Der italienische lenkbare

Militärballon ist nunmehr sertiggestellt und
wird seine ersten Versuche anfangs September
oufnchmen. Ueber die Einzelheiten der Kon¬
struktion wird strengstes Geheimnis be¬
wahrt, man weiß nur, daß der Ballon die Form
einer Zigarre hat bei einer Länge von 63 Mtr.
und 2500 Kubikmeter Inhalt . Die Motoren
haben 80 Pferdekräftc._

löolf von Nassaus
Thronbesteigung.

Ein Gedenkblatt zum 20. August.
vonI- otbsr luüstnsr.

Wie ein Thronwechsel in jöder erblichen Alo-
®« 4jie sich unter dem Trauerflor und dem
schmerze für den Heimgegangenen Regenten
swusteht, ist auch diese Erscheinung — es war
tm  Jahre 1889 — besonders fühlbar für die
treuen Untertanen gewesen. Besonders fühl¬
bar, das ist nicht zu viel gesagt, wenn die edlen,
wenschensreundlichen Eigenschaften Herzog Wil¬
helms, sein unermüdliches, aber auch erfolg-
Mröntes Streben in Betracht gezogen werden.
Mitten aus dem reichsten Schaffen, ein mo¬
dernes Nassau  zu gestalten, entriß ihn
r>er Tod seinem Volke. Einem Blitz aus hei¬
terem Himmel gleich wirkte diese Tranerbot-
Mft. In Bad Äissingen, wohin sich der Lan¬
desherr zur Erholung begeben hatte, traf ihn
w der Frühe des 20. August ein Schlag-
M , dem seine kräftige Natur erlag. Erbprinz
Adolf und sein Brüder Prinz Moritz begaben
Uh eilend an das Sterbelager. Allenthalben in
Nnz Nassau sanken die blau-orange Flaggen
"h Halbmast, Nassovia trauerte . . .
- Die Ahnengruft in Weilburg hatte sich über
«cm teuren Toten geschlossen, nachdem vieler
^gen Herzog Wilhelms sterbliche Reste noch
nrmal erschaut. Doch das rasch pulsierende
-.eben ließ die Treibrädcr nicht still stchep. So
Ur es dem kaum zweiundzw-anzigjährigen
Monfolger, Herzog Adolf, nicht vergönnt, sich
PW. Schmerze hinzngeben; der Ernst der
-̂mnde erforderte eine ganze Manneskrast und

?"°enmütig überwand er jene Mowente. die
moit Starke schwächen. Aus der Stille des
^udienlebens trat er vor sein Volk, um das
T^wer der Regierung zu ergreifen. Jeder Zoll
ri!’i Aassauer, fand er bald Kontakt mit den
,E>reuen an Rhein und Lahn. Am 21. August
.Uetz | unfle  Herzog von Biebrich aus fol-

»eiide Proklamation:
* :-®8 hat der göttlichen Vorsehung gefallen,
-uiriercs geliebten Herrn Vaters Gnaden, den

zinanzresorm und Ueber-
schüjse der Reichrkasje.

Berlin , 19. Aug. 1908.
Angesichts der geplanten Finanzreform

uitd her Aufstellung des Ncichshaushaltes
ist es von besonderer Wichtigkeit, zu erfah¬
ren, ob mit Hebe vis chn s s,e n der

Reichskasse  aus s r n h e r e n I a h -
ren  gerechnet werden kann oder nicht. Es
handelt sich dabei immer um Ueberschiisse
des zweitvorhergegangenen Jahres , da bei
her Ausarbeitung des Etats das letzte Fi¬
nanzjahr noch nicht zu Ende gegangen ist.
Sind solche Ueberfchüsse vorhanden , so kön¬
nen sie in die Einnahmen eingestellt werden
und so auf die Herbeiführung der Balance
günstig einwirken. In früheren Zeiten hat
die Reichsfinanzverwaltung recht häufig
mit „Ueberschüssen aus früheren Jah¬
ren "!, wie !die betreffende Etätsposition

wörtlich lautet , bei der Etatsaufstellung
rechnen können, und es ist dabei ganz merk-
würdig , daß es beträchtliche, ununterbro¬
chene Zeiträume für solche Ueberfchüsse gab.
So waren die siebziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts mit Ausnahme vom Jahre
1878 sämtlich Ueberschußjahre. Im Jahre
1874 hatte sich der Mehrertrag sogar auf
48,6 Millionen Mark gehoben, eine Höhe,
die später niemals erreicht wurde- Im
Reichshaushaltsctat für das ' zweitfolgende
Jahr konnte diese Summe als Einnahme
gebucht werden.

Uni Deckung in diesem Betrage brauchte
man sich damals keine anderweitige Sorge
zu machen. Das achtziger Dezennium war
dagegen mit Ausnahme der Jahre 1881,
1882 Und 1889 ein Fehlbetbagszeitraum.
Im Jahre 1887 steigerte sich der Fehlbetrag
sogar aus die Summe von 22,9 Milionen.
Sie ist leider nicht die Höchstsumme geblie-
ben-

Seit ,1889 aber setzte wieder ein Zeit¬
raum der Ueberfchüsse ein, der bis zum
Jahre 1899 durchweg angehalten hat . Elf
Jahre hindurch konnten also in die Reichs-
Haushaltsetats regelmäßig „Ueberfchüsse aus
früheren Jahren " eingestellt werden. Die
Höchstsumme wurde hier im Jahre 1899

souveränen Herzog Wilhelm, gestern aus diesem
L b̂en abzurufen und Wir haben nach den Ge¬
setzen Unseres Hauses und der Verfassung Un¬
seres Herzogth-ums die bisher von Unseres nun¬
mehr in Gott ruhenden Herrn Vaters Gnaden
geführte Regierung angetretew.

Indem Wir dieses Ereiguiß Unseren Die¬
nern und Unterkhanen eröffnen, versehen Wir
Uns zu denselben, daß sie den Unserem Hause
geleisteten Eidespflichten gemäß, Uns eben die
Treue, Liebe und Anhänglichkeit beweisen wer¬
den, mit welchen sie Unserem nunmehr in Gott
ruhenden Herrn Vater zugethan waren.

Wir aber werden Uns bestreben, so weit es
an Uns ist. mit Anstrengung alter Unserer
Kräfte das Wohl Unseres Landes zu befördern,
dessen Verfassung zu handhaben und die auf
Uns übergegangenen Regierungsrechte zum
Besten Aller auszuüben."

Ein gleichzeitiger General-befehl ordnete
halbjährige Trauer für die Truppen an und ein
Trauergeläute in allen Gemeinden täglich von
12 bis 1 Uhr Mittags während sechs Wochen.

Mit welcher hingebenden Treue Herzog
Adolf für sein Land wirkte, von dem schweren
Momente, als am Sarge des Vaters die Bürde
der Regierung ihm zufiel, bis zu den schmerz¬
vollen Tagen von 1666 ist jedem Nassauer hm-
länolich bekannt. Der jugendfrische Geist war
freudig bereit, auf den großen Bahnen des Re¬
formwerks weiter zu schreiten. Was der ver¬
blichene Herzog unternommen, fand jetzt tat¬
kräftige Weiterförderung. Vorerst blieb Staats,
minister Graf von Walderdorsf. sowie die be¬
werten , eingcavbeitctenBeamten , des Mini¬
steriums und der Landesregierung in Amt und
Würden. Alles sprunghafte sollte vermieden,
dagegen Stetigkeit als leitendes Prinzip sank¬
tioniert sein. Das erste wi-btigere Aktenstück
der neuen Regierung betraf Anordnungen über
den Verkehr auf der Tannusbabn s19. Sep¬
tembers. Merkwürdia erscheint als erste Per-
sonalversüaung die Erlaubnis zur Annahme
eines sremdberrkichen Ordens. Beide Gebiete,
Bahn- und Ovdens'.oeien, so kurios diese Para-
relle auch stin maa. erfuhren gerade unter seiner
Regierung wie überhaupt im Laufe des ver-

mit 32,8 Millionen Mark erreicht, die im
Etat für 1901 verrechnet wurde.

Ist nun zu erwarten , daß in den Neichs-
haushaltsetat für 1909 ein Ueberschutz aus
dem Finanzjahre 1907 eingestellt werden
kann ? Die Frage wird auch jetzt schon,- wo
der Finalabschluß der Reichshauptkasse für
das letztgenannte Finanzjahr noch nicht vor¬
liegt , unbedingt verneint werben müssen.
Ob überhaupt die Reichskassc einen Uebec-
schuß für 1907 wird , verzeichnen können, ist
sehr fraglich. Gewiß haben die hauptsäch¬
lichsten Einnahmezweige des Reichs, deren
Jahreserträge schon vor Monaten veröf-
entlicht wurden, einen geringen Ueberschutz
ergeben, und es ist wahrscheinlich, baß an¬
dere Einnahmezwerge, deren Ergebnisse noch
nicht publiziert sind, gleichalls mit Mehrer¬
trägen abschließen werden. Es ist aber
durchaus sicher, daß diesen Mehreinnahmen
auch Mehrausgaben gegenüberstehen.

Ueber die Höhe der letzteren wird erst
der Finalabschluß Auskunft geben- Wahr¬
scheinlich werden die Mehrausgaben die
Mehreinnahmen bei der Reichskasse über¬
steigen. Selbst wenn dies aber nicht der
Fall sein würde, so würde doch kein Uebec-
schuß aus 1907 in den Etat für 1909 ein¬
gestellt werden können, weil auch auf ihn
die Bestimmung Anwendung zu finden hätte,
daß er zur Kürzung der ungedeckten Ma-
triknlarbeiträge zu verwenden wäre . Und
diese waren schon nach dem Etat für 1907
auf einige 80 Millionen Mark bernessen,
werden sich aber in Wirklichkeit wahrschein¬
lich noch tztwas steigern, da bie Ueber-
weisungssteuern für 1907 nicht soviel abge¬
worfen haben dürften , als im Etat von

Ihnen erwartet wurde- Es ist nicht daran zu
denken, daß ein etwaiger Ueberschuß auch
nur entfernt an diese Summe heranreichen
würde. Unter allen Umständen würde er
aber , wenn er überhaupt vorhanden wäre,
durch die ungedeckten Matrikularumlagen
aufgezehrt werden.

So ist es denn sicher, daß die Reichs-
finanzverwaltung leider bei der jetzt in An¬
griff genommenen Aufstellung des Reichs¬
haushaltsetats für 1909 mit „Uebersckllüssen
aus früheren Jahren " nicht wird rechnen
können. Es werden ja Wohl, wie in den letz-

flossenen Jahrhunderts ungeahnte Weiterbil¬
dung und Vervollkommnung!

Auf legislatorischem Gebiete -traten keine
Stockungen ein; ruhig setzten die Kammern ihre
ersprießliche Tätigkeit fort, dem ursprünglichen
Programm gemäß. Erst im nächsten Frühjahr
trat der junge Regent -mit den Volksvertretern
in Berührung. Worte herzlichsten Dankes für
die innige Teilnahme an den Geschicken der
Dvnastie ries er ihnen in der Thronrede (24.
Februar 1840) zu, und auf den Heimgegangenen
Vater hindeutend, gab er zum Schlüsse das
schöne Bekenntnis, dem er allezeit treu ge¬
blieben: „Schon in früher Ju -gend mit seinem
Denken und Streben durch ihn selbst bekannt
gemacht, habe auch Ich den festen Willen, nur
nach Wahrheit und Recht zu han¬
deln,  wie er es stets getan: sein Werk fortzu¬
setzen, das Bestehende zu erhälten und in der Er.
füllung Meiner schweren Pflichten auf Gottes
Schutz zu bauen, dessen Willen Mich zum Re¬
genten dieses Landes-berufen".

Nassaiiijcher Nunftverein.
Die KollektionI a r a sy n wurde noch ver¬

mehrt und zwar zu ihrem Vorteil. Es ist
schade, daß es der Raum nicht gestattet, der¬
artige Sonderausstellungenaus einmal zu brin¬
gen. Man würde dadurch einen viel einheit¬
licheren Eindruck von dem Schaffen eines Künst¬
lers bekommen. Die zweite Hälfte der Kollek¬
tion ist entschieden die Bedeutendere. Ein ans-
gezeichnetes Ausstellungsstück, in der Enge des
kleinen Zimmers natürlich nicht zur Geltung
kommend, sind die „Netzflickerinnen". Farasyn
beherrscht hier seine auf hohe, helle Töne gestei¬
gerte Farbenharmome mit bewunderungswür¬
diger Meisterschaft. Ueber, dem frischgrünen
Boden breitet sich das Gewirr der roten Netze
aus. Dazwischen bauen sich malerisch die ver¬
schiedenen Gruppen der arbeitenden Frauen
aus. Hell schimmern die weißen Hauben, die
hellen, blauen oder gelben und roten Kleider.
Die Farben wirken von einer jubelnden Frische

ten Jahren , unter dieser Position wieder
einige hunderttausend Mark eingestellt wer¬
den, das sind aber lediglich Einnahmen, die
infolge der Prüfung der Rechnungen zu
erwarten und nicht wesentlich sind. In den
siebziger und neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts haben die „Ueberfchüsse aus
früheren Jahren " die bei der Etatsausstel¬
lung schwierigste Aufgabe der Heranschaf-
sung der Deckungsinittel vielfach erleichtert.
In den letzten Jahren ist diese Erleich¬
terung dem Reichsschatzamt nicht mehr zu
teil geworden und wird es auch für den
Reichshaushaltsetat auf 1909 nicht werden.

polillsche Cageriibersicht.
Verkehr im Kaiser Wilhclrn -Kanak.

Wie sehr der Verkehr im Kaiser Wilhelm-
Kanal sich gesteigert hat, ersieht man. wenn
man die ihn betreffenden Zahlen in einem
längeren Zeitraum mit einander vergleicht.
Im Jahre 1895/96 betrug die Zahl der
Schiffe, die ihn pafsierten, 16834 mit einen:
Raumgehalt von 1505 931 Registertonnen-
Nach zehn Jahren , im Jahre 1905/06 betrug
die Zahl der Schiffe 33147 mit 5 796 949
Registertonnen . Sie steigerte sich 1906/07
auf 3318 mit 5 963 125 Register¬
tonnen . Gegen das Jahr 1905/1906
war also in 1906/07 ein Zuwachs von 11
Schiffen und von 166176 Registertonnen,
also 2,87 Proz . des Raumgchalts zu ver¬
zeichnen. Im vorhergegangenen Jahre hat
die Steigerung im Raumgehalt 9,99 Proz.
ausgemacht- Die Gesamteinnahmen haben
im Jahre 1906/07 2 945 550,41 M,  die Ge-
famtausgaben 2 667 568,08 J (, der Ueber¬
schuß also 247 982,33 M betragen.
Güterwagengemeinschaft mit Baiern.

Die Aussichten auf das Zustandekommen
der Betriebsmittelgemeinschaft
mit Baiern sind außerordentlich gering ge¬
worden. Dagegen sprechen, wie der bairische
Verkehrsminister wiederholt darlegte, staats-
rechtlWpcklitische And eisenbahntechnische
Bedenken. Unter diesen Umständen glaubte
die bairische Regierung , sich auf die Herbei¬
führung der Güterwagengemein-

und zugleich fällt uns 'die wundervolle zeich-
ncrsiwe Behandlung auif. Ein Riesenmotiv,
das sich in eine Fülle kleiner Motive auflöst.
Jede Gruppe ein Bild für sich und -dabei fällt
keine aus der Gesamtko-mposition heraus.

Neben diesem vortrefflichen Werk interessiert
noch besonders der Pferdezug„Iw den Dünen",
ebenfalls bezaubernd durch die frische, heitere
Leuchtkunst der Farben. Farbiges Licht tanzt
über -die Dünen hin und über die lange Reise
der Pferde und ihrer blaubejakten Führer.
Das Pferd ist überhaupt für Farasyn ein Pro¬
blem. Vor einem Bild, „Pferde am Strand ",
wird man unmittelbar an die Theorie Maries
erinnert , gleich den Kindern, „beispielsweise-das
Pferd von der Seite zu nehmen, weil sich in
dieser Ansicht der eigentümliche Bau -dieses
Tieres am deutlichsten zeigt."

Diese Pferde Farasyns stehen mit einer ge¬
wissen Absichtlichkeit um ihrer selbst willen da.
Der Künstler wollte das Auge auf ihre Erschei¬
nung lenken und vernichtete darum alle Um¬
gebung um sie 'her. Sie stehen auf einem un¬
definierbaren, lchm-farbenen Grunde, den man
unmöglich mehr als Landschaft-bezeichnen kaum
Aber eben durch dieses völlige Einstnken aller
Umgebung in einen neutralen Ein-Heitston wirkt
die Silhouette der beiden Tiere großartig.

Ein starkes Hin-arbeiten auf einheitliche
Töne finden wir auch bei 5paase . Sein „Land,
haus", das er einigemal gemalt hat, kommt be¬
sonders stimmungssein in der Abendbeleuchtung
zur Geltung. Ueber dem Haus und Garten
liegt keine eigentliche Son-n-e mehr; aber em
warmer abendlicher Gotdton, der, noch bell, die
Umrisse nicht verschleiert, sondern durchleuchtend
erhöht. In einem vorzüglichen Einheitston- ist
auch das „russische Dorf" achalten. Schweres^
graublaues Gewölk füllt bei tiefem Horizont
den arößten Teil der Bil-dsläche. Das Dorf
hsbt sich nur als sckwache verworrene Silhouette
vom Him-melsrande. Eine jener dunklen
Naturstimmungen, wie sie in den weiten Land¬
flächen Litthauens häufig sind,

Meta Escherich.1
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1 chaft ^beschränken zu sollen. Die tech¬
nischen Schwierigkeiten , die erledigt werden
mußten , waren nicht unerheblicher Natur.
Immerhin muß es als ein Ersolg ange-
söhen werden , daß die Verhandlungen zwi¬
schen den deutschen Eisenbahnverwaltungen
wegen Anbahnung der Güterwagengemein-
schaft nunmehr zu einem befriedigen¬
den  Abschluß gelangten , und daß auch die
preußische  Regierung schon ihr Einver¬
ständnis erklärte . Die „Kölnische Zeitung"
bemerkt dazu : So sehr sie auch aus ver¬
kehrspolitischen Gründen " den endgültigen
Abschluß der Güterwagengemeinschaft be¬
grüßen müsse , möchte sie nicht unterlassen,
darauf hinzuweisen , daß die Herbeiführung
der Betriebsmittelgemeinschaft schon im na¬
tionalen Interesse das nach wie vor mit al¬
len Mitteln zu erstrebende Ziel unserer
Verkehrs - und Wirtschaftspolitik sein muß.

Konflikt der Niederlande
mit Venezuela.

Eine Unterredung des amerikanischen
Gesandten Beauprs mit dem holländischen
Minister des Aeußeren über den Konflikt
zwischen jdlen Niederlanden und Venezuela
hatte einen sehr freundschaftlichen Charak¬
ter . In der Unterredung wurde vereinbart,
daß Amerika  sich dett niederländischen
Aktion nicht widersetzen werde , wenn diese
sich auf eine Blockade  und andere mari¬
time Maßnahmen beschränke . In dieser Hin¬
sicht wird Amerika der niederländischen
Flotte volle Freiheit lassen unter der Vor¬
aussetzung . daß die militärische Besetzung
von Venezuela ausdrücklich ausgeschlossen
und daß ein solcher Akt als iiber die guten
Absichten der amerikanischen Regierung hin¬
ausgehend anzusehen sei. Die Presse ist
im großen und ganzen mit dem Ergebnis
der Konferenz zwischen den beiden Diplo¬
maten einverstanden . Der Kreuzer .,Fries¬
land " wird am 1- September nach Venezuela
abgehen.

Präsident Rooscvelt und Die Marine.
Vor kurzem hat der Präsident Roosevelt

eine bedeutsame Rede über die Aufgaben
«der Marine gehalten , in der er sagte : „ Ich
will eine erstklassige Flotte  oder
gar keine , denn eine erstklassige Kriegsflotte
ist die b e st e Friedensgarantie,  die
eine Nation hat ."

*■» ;v * * *

Kleine politische Nachrichten.
— Die Vorschläge des Kultus¬

mini  st e r i u m s zur Reform des M ä d -
chenschulwefens  sind vom Kaiser ge¬
nehmigt worden.

— In Oldenburg  gibt das „ Amts¬
blatt " den Rücktritt  des Vorsitzenden des
Ministeriums und die Ernennung des bis¬
herigen Finanzministers Ruhstrat  I .. zu

'seinem Nachfolger bekannt.
— Die diesjährigen italieni¬

schen Flottenmanöver  werden so¬
wohl hinsichtlich der hierbei verwendeten
Streitlüste als auch besonders deswegen
von großer Bedeutung sein , als ein Haupt¬
augenmerk darauf gerichtet werden soll,
festzustellen , wie im Falle eines Krieges die
Zufuhr von See ejus gesichert werden

kann.

Neue; au; aller Welt.
Solinger Bank . Der dritte Direktor der

Solinger Bank , Becker,  wurde verhaftet . Ihm
werden beträchtliche Unterschlagungen , deren
Höhe noch nicht feststeht , zur Last gelegt . Er

Die Zrau mit den2 Männern.
Daß cs möglich ist, in Frankreich mit einem

lebendigen Franzosen und zur selben Zeit in
Dänemark mit einem ebenso lebendigen Dänen
verheiratet zu sein und doch keiner Bigamie
sich schuldig zu machen , hat soeben das Pariser
Appellationsgericht verfügt . Eine Dame deut¬
schen Ursprungs hatte sich im Jahre 1966 vor
dem Bürgermeister des achten Pariser Aron-
dissements mit einem Franzosen verheiratet.
Sie wurde dadurch ohne weiters natürlich
Französin . Die beiden Ehegatten gingen dann
nach Kopenhagen . Un!d dort beschlossen sie, we¬
gen Unverträglichkeit ihres Charakters eine
Trennung von Tisch und Bett durchzusetzen.

Was geschah ? Die getrennte Dame richtete
dann an den dänischen König ein Gesuch, die
Trennung in Ehescheidung umzuwandeln . Und
diesem Gesuch wurde willfahrt , ein königliches
Dekret sprach die Ehescheidung der getrennten
Gatten aus und schob alle Schuld auf den Gat¬
ten . Danach hatte die Ehefrau das Recht , sich
toieder zu verheiraten , der Ehemann aber nicht.
Im Jahre 1906 verheiratete die geschiedene
Frau sich wieder mit einem Dänen . Da die
dänische Ehescheidungsurkunde , weil einem blo¬
ßen Verwaltungsdekret entsprungen , nicht im
französischen Zivilstandsregister gebucht wurde,
so bestcht nach dem französischen Gesetz die im
Jahre 1902 in Paris geschlossene Che immer
noch zu Recht.

Darauf baute der erste Ehemann seinen
Plan , Er sagte sich, wenn die erste Me immer
noch bestcht . so ist die zweite Ehe keine richtige,
sondern eine wilde Ehe , ein Konkubinat und eine
schwerere Beleidigung für den ersten Mann.
Und er strengte deshalb vor dem Pariser Zivil-
»ericht die Ehescheidungsklage an . Das Gericht
folgte ihm aber auf dem Wege seines Räsonnc-

will dies Geld den beiden ersten Direktoren , die
sich in Erpresserhändcn befanden , gegeben
haben.

Die Vervollkommnung der Torpedowasfc.
Besonders in England macht die Vervollkomm¬
nung der Torpedowaffe große Fortschritte . Ob¬
gleich England der Unterseebootsfrage später
wie Frankreich nähergetreten ist, hat cs Frank¬
reich nicht nur an Zahl , sondern auch an Lei¬
stungsfähigkeit der Boote erreicht , wenn nicht
schon überholt . Auch die Vervollkommnung des
Torpedos selbst ist in England gut vorange-
schritten , so ist die bis vor kurzem höchste Ge¬
schwindigkeit der Torpedos von ca. 35 sm. jetzt
bereits bis ans 45 sm . gestiegen . Mit der Stei.
gerung der Geschwindigkeit wird naturgemäß
die Treffsicherheit erhöht.

Rauchverbrennung . Uebcrall , wo mau mit
Kohle zu Heizen gezwungen ist , wird seit Jahren
alles Mögliche versucht , die lästige Rauchentwick¬
lung soviel wie möglich zu beseitigen . Für die
Kriegsschiffe und vor allem die Torpedoboote ist
die Frage der Rauchverlbrennung eine überaus
wichtige , und daher sind in der Marine alle
Methoden und Erfindungen auf diesem Gebiete
gewissenhaft erprobt worden . Jetzt seit etwa
einem Jahr scheint eine Art der Rauchverbren-
nung sich tatsächlich zu bewähren ; es ist ein
Patent des Ingenieurs Bender aus Potsdam,
welches bereits auf mehreren Schiffen und
Fahrzeugen der Marine eingebaut ist . Auf den
Dampfern der Teltower Personenschisfahrt hat
sich die Erfindung des Ingenieurs Äeüder tadel-
los bewährt ; es ist nach Anstellung der Rauch¬
verbrennung nicht nur jöde Rauchentwicklung
verhindert , sondern man erzielt auch noch eine
nennenswerte Ersparnis au Kohlen durch diese
Vorrichtung . Selbstverständlich läßt sich die
Vorrichtung bei jeder Kesselanlage mit Erfolg
einbauen.

Die Bevorzugung deutscher Dampfer seitens
der Reisenden . Trotz der Tatsache , daß die eng¬
lischen Dampfer der Cuuavd -Linic „Lusitaniä"
und „Mauretania " schneller sind als die schnell¬
sten deutschen Dampfer , werden die deutschen
Dampfer nach wie vor von den Passagieren
erster Kajüte bevorzugt . So hatte kürzlich die
„Lnsitauia " , die einen Tag vor der „Kaiserin
Auguste Viktoria " Newhovk verließ , nur 260
Kajütspass -agierc 1. Klasse , während der deutsche
Dampfer 540 hatte . Der Grund hierfür ist
nach dem Urteil eines Amerikaners der , daß
die Einrichtungen betreffend Unterkunft , Ver¬
pflegung usw . au Bord der deutschen Damvfer
in jeder Beziehung besser sind , als an Bord
englischer oder amerikanischer Schiffe.

Vom Blitze erschlagen . Bei Waldfassen im
Bayrischen Wald wurden zwei Holzarbeiter,
Vater und Sohn , die unter einem Baume Schutz
gesucht hatten , vom Blitze erschlagen.

Im Streite erschossen . Der Handelsmann
Black ans der Birkenstraße in Berlin , der einen
Bekannten besuchen wollte , wurde vermutlich im
Streite erschossem Unter dem Verdachte , die
Tat begangen zu haben , wurde der angeblihe
Gasarbeiter Praekow aus der Hagelsberger-
straß e 40 verb a stet.

Feuer an Bord . An Bord des holländischen
Dampfers „Amstland ", der zwischen Südamerika
und Lissabon , Boge , Dünkirchen und Amsterdam
verkehrt , brach am Tage nach der Abfahrt von
Rio , während er 229 Passagiere — meist Spa¬
nier und Portugiesen — an Bord hatte , Feuer
aus . Ungeachtet aller Gegenbcmühuwgen des
Kapitäns entstand eine Panik . Dabei stürzten
sich etwa 20 Passagiere in ein Rettungsboot,
das , als das Verbindungstau durchgeschnitten
wurde , kenterte . Von den ins Meer gefallenen
Passagieren vermochten sich sechs durch Schwim¬
men an Land am Löben zu erbalten ; es waren
Portugiesen : sie kehrten an Bord zurück , wo
das Feuer inzwischen erstickt worben war.

Diebstahl im germanischen Museum . Im
germanischen National -Museum zu Nürnberg
wurde im Saal Nr . 6 aus einein verschlossenen
Glas -Wandschrank , der mittels Nachschlüssels
geöffnet worden war , ein Armband , eine Bro¬
sche. zwei - Ohrringe , ein Fingerring , alles wert¬
volle mit Brillanten und sonstigen Juwelen be¬
setzte Stücke , gestohlen . Der Verdacht richtet
sich gegen einen unbekannten , etwa 40jähr :gen
Besucher.

Uebersall ans dem Personenzug . Kurz vor
Omsk in Westsibirien hatte ein Uebersall auf
einen Personenzug stattgefnnden . Die bewaff-

ments nicht . Die Frau , erklärte das Urteil , die
das von der däniichen Rechtsprechung ihr ge¬
währte Recht gebrauchte und sich nach der in
Dänemark erfolgten Ehescheidung wieder ver¬
heiratete , war bestimmt guten Glaubens.

Damit aber das Konkubinat ihr gesetzlich
zum Vorwurf gemacht werden Wime , sei es
nötig , daß sie das Bewußtsein hatte , gegen die
Gesetze zu verstoßen . Damit sie rechtmäßig ver¬
urteilt werden könne , müßte also die zweite
Ehe erst geschieden werden . Wenn sic damit
fortfahrc , bei dem Mann zu wohnen , der ihr
zweiter Mann war , so sei die Grundlage für
eine Ehescheidung mit dem ersten Mann ge¬
geben . Das ist im Grunde schon urkomisch.
Und noch komischer ist, daß in Frankreich der
erste Ehemann der gesetzliche Vater der Kinder
des zweiten Ehemannes ist , wenn die Dame aus
ihrer zweiten Ehe Kinder hat . In Frankreich
also könnte der erste Ehemann dem zweiten,
wenn dieser sich einifallen ließe , mit seinen Kin.
dern bisher zu reisen , diese einfach als ihm . dem
ersten Mann gehörig , abverlangen.

vor und hinter den Loulissen.
<= »Die Tür ins Freie " , Oskar Blnpicn-

chals und Gustav Kadekburgs neues Lustspiel ist
im Wiener Hosburgtheater für Anfang Novem¬
ber zur Erstaufführung in Aussicht genommen.

= = „Der schwarze Tenor " , eine Operette von
Willmann , Musik von August Heller , gelangt

als erste Novität des Karl -Äicaters in Wien
ui Mer Spielzeit zur Aufführung,

— „Der schwarze Kavalier " , das neueste
Schauspiel des schwäbischen Dichters Heinrich
L i l i e n s e i « . wurde vom Hoftiheatcr in
München zur Uraufführung ertvorhcn.

neten Räuber hatten die Gleise auf 15 Meter
entfernt , so daß der Zug entgleiste . Die Loko¬
motive , der Post -, Gepäck - und Personenwagen
gingen in Trümmer , viele Wagen sind beschä¬
digt . Nach der Entgleisung nahmen die Räuber
die Beschießung des Zuges vor . Sie wurden
durch das Feuer der den Zug bewachenden Sol¬
daten zurückgedrängt , bis Entsatz aus Omsk
angelangt war . Die Beraubung des Postwagens,
der eine große Summe barg , mißlang daher.

Edisons Vermögen . Der Erfinder Edison
hat seinen Freunden mitgeteilt , er geidenkc, nach¬
dem er nunmehr ein Vermögen von 125 Millio¬
nen Dollar erworben habe , demnächst sein Labo¬
ratorium zu verlaffcn und die Erfinder -Karriere
aufzugeben . Er werde sich nunmehr mit rein
Wissenschaftlichei ! Forschungen befassen und die
Handels -Interessen außer Acht lassen . Im
nächsten Jahre werde er einen längeren Aufent¬
halt in Europa nehmen.

Pfahlbau -Artikel . Einem Fä l s che r von
Altertümern ist man in Bern  auf die
Spur gekommen . Ein Antiquar bot dem dor¬
tigen historischen Museum Gegenstände zum
Kaufe an , die angeblich aus der Pfahlbaner -An-
siedlung von Estavayer an Lac herrührten . In¬
folge dieser Offerte wurde eine Untersuchung
eingeleitet und eine Haussuchung bei einem In¬
dividuum vorgenommen , das schon seit mehreren
Jahren im Rufe steht , mit gefälschten Antiqui¬
täten Handel zu treiben . Bei dieser Haus¬
suchung wurde ein beträchtliches Lager von
Pfahlbau -Gegenständen entdeckt, die sehr wahr¬
scheinlich fabriziert sind . Das Individuum er¬
hielt häufig Besuche von Antiquaren , die ihm
als Zwischenhändler dienten.

Alteriumssunde . Man berichtet uns aus
Osnabrück : Neben den Moorbrücken zwischen
Bürgel  und M e h r h o l z unweit Diepholz,
wohin Gymnasialdirektor Dr . Knote die be¬
rühmten pontes longi verlegt , haben sich in die¬
sem Sommer wieder vielfache Gesäßreste
gefunden , deren Ursprung nach sachkundigem
Urteil in die Zeit der Römerherrschaft zu ver¬
legen ist . Auch wurde daselbst in einer Tiefe
von 2 Meter eine römsiche Lanzenspitze
ausgegräben.

Sträflingserhebung . Im Gefängnis der
Stadt Riom , nicht weit von P .ris , empörten sich
100 Gefangene , schlossen sich in einen großen
Saal ein uüd zertrümmerten alle Gerätschaften.
Es ist eine Sträflingsrevolte ganz genau der¬
jenigen , wie sie vor einigen Tagen in Nimes
sich abspielte . Es heißt , daß 17 Sträflinge von
Nimes , welche in das Gefängnis von Riom ge¬
bracht wurden , dort die Revolte der Sträflinge
angestiftet haben . Das Gefängnis ist von
einem Infanterie -Regiment umzingelt.

Erweiterung des Achilleion -Schlosscs . Der
Kaiser hat an die Verwaltung de?, Ack' lleions
in Korfu «den Auftrag ergehen lassen , für eine
umfassende Erweiterung des Schlosses Sorge zu
tragen . So sehr der Kaiser von dem letzten
Aufenthalt auf Korfu befriedigt war , so wenig
genügten ihm die Wohnungsverhältnisse im
Achilleion . Er chat daher für die Vermebrnng,
Erweiterung und bessere Ausstattung der Wohn-
räume die Summe von A  500 000 answerfen
lassen . Die geplanten Arbeiten sollen in raschem
Tempo durchgeführt werden , da der Kaiser schon
im Februar , spätestens aber im März nächsten
Jahres Widder auf der Insel Korfu Aufenthalt
nehmen will.

Lnftschisferverslcherung . Zur Frage der Un¬
fall - » n!st Lebensversicherung für Luftschiffer
teilen verschiedene Gesellschaften mit , daß sie seit
längerer Zeit derartige Versicherungen abschlie-
ßen oder sie jetzt ausgennommen haben.

„Hauptmann von Löpenik".
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt , der am

16. Oktober 1906 den vielbesprochenen Uebersall
auf die Stadthauptkasse in Cöpenil ausgeführt
hatte , ist , wie wir vorgestern berichteten , ganz
unerwartet begnadigt und sofort aus dem Straf,
gefängnis in Tegel entlassen worden . Berliner
Zeitungen wissen ausführlich zu berichten , wie
Voigt die ersten Stunden und den> ersten Tag
der Freiheit zugebracht hat , wann er am näs¬
sten Morgen aufgestanden ist , wann und wie
er gefrühstückt hat , wann er seine Braut besucht
hat . Es laufen viöle Ilepeschen und Briefe an
ihn ein . Aus den Spenden , die nach seiner
Verurteilung für ihn cmgegangen sind , ist ihm
ein ruhiges Dasein gesichert . Einzelne Blätter
wissen zu berichten , daß er sich ein kleines Be¬
sitztum kaufen will . Es sind ihm Einladungen
zu einem Erholungsaufenthalt zugegangen ; es
fehlt ihm auch nicht an Angeboten von Stel¬
lungen . Ein Blatt weiß u . a . auch , daß er den
Wunsch hat . nächstens ein gutes Theater und
eine Oper zu besuchen und fügt hinzu , man
dürfe nicht etwa glauben , daß er als alter
Zuchthäusler keinen Gefallen mehr an solchen
Vorstellungen finde . Der Berliner „Lokal-
Anzeiger " schreibt u. a . : Am Sonntag traf die
Kabinettsorder über die Begnadigung im Ju¬
stizministerium ein , und von dort wurde sofort
die Gefängnisverwaltung in Tegel mit ent¬
brechender Anweisung versehen . 3% Uhr nach-
mittags war cs , als auf telephonischem Wege
die Nachricht vom Ministerium cinlief , daß
.Wilhelm Voigt sofort zu entlassen sei. Der
Inspektor vom Dienst und der Oberanffeher
trafen ihn gerade beim Essen . Die freudige
Botschaft ergriff ihn tief , so daß er unfähig war.
eine Mahlzeit , die in der üblichen Krankenkost

bestand , zu beenden . Auf der Stelle wurden
ihm seine Zivilsachen ausgchändigt , die infolge
des langen Liegens nicht gerade in allerbester
Verfassung waren Er konnte auch , da die Kasse
geschlossen war , seinen Arbeitsverdienst nicht
eil eich in Empfand nehmen , erhielt aber das
Straßcnbahnfahrgeld voogeschossen . Bon den
Beamten verabschiedete sich Voigt sehr «herzlich:
er hat sich durch sein ruhiges Wesen und seine
gewissenhafte Arche it manchen Freund er¬
worben.

Nach dem Verlassen der Strafanstalt
bestieg der der Freiheit Wiedergegebene einen
Wagen «der Straßenbahn , um sich nach Rixdorf
zu begeben , wo er seine in der Kopsstraße wohn-
hafte Schwester , die Seifenhändlerin Berta
Menz , anzutrcfsen hoffte . Frau Menz war

aber nach Geschäftsschluß zum Grabe ihres^
einigen Monaten verstorbenen Gatten igepffg. . ?
Sic wußte nichts und hatte ja auch nichts «w *
können von dem ihr bevorstehenden Bewck
Voigt fand also , als er in der Wohnung fein«
Schwester vorsprach , verschlossene Türen . Nun.
mehr begab er sich zu seiner im Nebenhaufe
wenden Braut , der Frau Riemer,  die [bm
entgegen anderslautenden Meldungen , du
Treue bewahrt hatte . Auch sie, die ihm €rft
vor wenigen Tagen in Tegel einen Besuch <35,
gestattet hatte , war beim Anblick ihres „Haum,
manns " bestürzt . Im ersten Augenblick dacht?
sie, er habe sich auf widerrechtliche 2Seif e j,j e
Freiheit erzwungen . Erst als er ihr den amt.
lichen „Entlassungsschein " vorwics , glaubte sie
ihm . Die Freude des plötzlichen , unerwarteten
Wiedersehens war groß . Die Braut lobte das
verhältnismäßig gute Aussehen des Enthafteteu
der vor Freude außer sich war.

Wegen seiner Zukunft wird Voigt nicht
allzu besorgt zu sein brauchen , da sich
früher viele Leute bereit erklärt haben sich je;.
ner annehmen zu wollen . Auch seine Schwester
erklärte , daß ihr in dieser Beziehung nicht
bange sei : eine Frau Wcrtheim habe ' ihrem
Bruder ein Legat ausgesetzt , nach welchem ihm
schon während der Gefängnishaft monatlich zg
Mark ausgezahlt werden sollten . Diese Summe
ist nach den Bestimmungen der Betreffenden
nach der Enthaftung auf monatlich 100 A  zu
erhöhen und dem Voigt bis an sein Lebensende
ausznzahlcn . Auch günstige Stellungsangebote
sollen vorliegcn . Jedenfalls hat Voigt , wie vcr-
sichert wird , das erfreuliche Bestreben , bis an
sein Lebensende ein ehrlicher Mensch zu bleiben.
Hoffentlich findet er eine ihm zusagende Be¬
schäftigung , die cs ihm erleichtert , den guten
Vorsatz zur Tat werden zu lassen.

Bor dem Hanse , in dem Voigt wohnt , konnte
ein Riesenaufgebot von Schutzleuten zu Fuß und
zu Pferde die Ordnung einigermaßen aufrecht-
erhalten , denn das Publikum benahm sich wie
unsinnig . Die Zugänge zur Kopfstraße mußten
abgeschlossen werden , weil das Gedränge einen
geradezu lebensgefährlichen Eharakter annahm.
Wche dem Unglücklichen , der auch nur eine ent¬
fernte Achnlichkeit mit «dem Schuhmacher Voigt
besaß ; er wurde im Augenblick von Hunderten
umringt , die ihn ohne Erbarmen „hoch leben"
ließen . Zur festgesetzten „Empfangszeit " war
vor dem Hause Kopfstraße Nr . 27 ein inchr als
beängstigendes Leben und Treiben ; Autos und
Droschken fuhren vor dem Menzschen Seifengc-
schäft vor , Visitenkarten angesehener Leute wur¬
den abgegeben , Wein , Liköre uild andere Stär¬
kungsmittel , Blumengöbinde mit Prosagrüßen
und poetischen Widmungen wurden im Hanse
seiner Schwester niedergelegt . Telegramme,
Briefe und Postkarten liefen in großer Zahl«
ein ; SchaustudeNbesitzer und Leute , die ' eine
„günstige Stellung " für Voigt zu vergchen
hatten , fanden sich ein , um ihm ihre Aufwartung
zu machen und ihre Ueberredungskünste spielen
p lassen , aber olle kamen vergeblich , «denn der
Vielnmworbene blieb aus . Auch ein hochher¬
ziger Gönner , «der ihm für vier Wochen seine
Villa und seine Kasse zur Verfügung stellen
wollte , mußte unverrichteter Dinge umkchren,
ebenso zahllose Photographen . Voigt hatte einen
derartigen Huldigungsgruß vorausgesehen urd
deshalb seine Anordnungen danach getroffen ; er
kehrte lieber um , um in später Nachtstunde
einen neuen Versuch zur Heimkehr zu unter¬
nehmen , ,

Zn diesem Benehmen der Berliner gibt es
einen bekannten Vers mit Melodie : „Du bist
verrückt mein Kind , du mußt nach Berlin " mw.

Auer durch wie;baden,
Wiesbaden,  19 . August,

* Ordensverleihung . Kapellmeister Jrmer
beim Stadt . Knrorchester wurde von dem Her¬
zog von Anhalt der Verdienstorden für Kunst-
und Wissenschaft verliehen.

* Todesfall . Der Rentner Heinrich Krane
Kaiser Friedrich - Ring 53, ist vorgestern abend
8 Uhr im 56. Lebensjahre gestorben. Derselbe
stammt ans Paderborn und war eine lange
Reihe von Jahren hier ansässig.

* Kaiser -Parade in Mainz . Anläßlich
der morgen Donnerstag in Mainz siaMinden-
den Truppenschau wird die Biebrich -Mainzer
Dampsschifsahrt August Waldmann vormittags
von 6 Uhr ab , einen ununterbrochenen Dienst
zu gewöhnlichen Preisen bis zum Meintor
unterhalten , welches dem Paradeseld und der
Einzngsstraße zunächst gelegen ist.

* Wer ist cs ? Gestern nachmittag gegen' 2
Uhr wurde in Biebrich ans dem Rhein die
Leiche einer unbekannten Frauensperson gelan¬
det , die vcrinutlich in Wiesbaden  wohn -,
Haft lvar . Dieselbe ist ungefähr 20 —25 Jahre
alt , etwa 1,60 m. groß , von kräftiger Statur,
hat dunkelblondes Haar und ebensolche Augen¬
brauen , Bekleidet war sie mit weißer Blust,
schwarzem Faltenrock , weißen Gürtel mi ^ gelber
Schnalle , 2 weißen Unterröcken mit Spitzen,
ebensolcher Hose, Spitzenkorsett mit blauem
Band , weißem Hemd mit Spitzen , gez. A. H-
rundem hellgelben Ströhhnt mit schwarzem
Band , schwarzen , durchlöcherten Strümpfen und
schwarzen Halbschuhen . Am linken Arm trug 1,c
ein schmales , gelbes Metallarmband und an der
linken Hand einen Double -Trauring . In ihrem
Besitz befanden sich noch folgende Gegenstände«
Eine lange Uhmette aus Metall svergoldet ge-
wesen ) mit einem österreichischen 10 Hellerstuck,
eine weiße Perlenhalskette , eine Hutnadel m>!
grünem Stein , ein schwarzledeners Portemon¬
naie mit 45 ein kleiner Schlüssel und eine
Eisenbahnfahrkarte 9. Kl . Wiesbaden'
M a i n z, sowie ein Brief , datiert vom 16, 0,
08 , Der Brief hat die Anreqe : „Meine , lwm
Anny " und die Unterschrift „Dein Dich lieben¬
der Hans ". Der Brief enthält die Einladung zu
einer Zusammenkunft und die Mitteilung , fall -'
der Bräutigam nicht am Rendezvousplatz st«'
habe er Diensthund in diesem Falle möge
Braut zum Hauptbahnbof kommen . Man
chließt daraus , daß die Verstorbene die Best

lobte eines Bahnbeamten war . Das Polizfsi
Kommissariat in Biebrich und die hiesige Poll'
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rrThireittDir erbitten zweckdienlicheMitteilungen
-ur Aufklärung des Falles.
0 * Unsere „Tauniden " werden zum silbernen
«nbiläum des Verbandes deutlicher Touristen
nereine, das in Fulda an der Wiege des Ver
Landes in den letzten drei Augusttagen gefeiert
werden soll , persönlich ihre Glückwünsche über
bringen , indem einige Delegierte des Rhein
vnL Taunusllubs an der Feier teilnehmen . Es

| werden Abgeordnete von 60 Vereinen erwartet;
auch Homburg und Idstein werden vertreten
sein.

* Sängerbesuch in Wiesbaden . Am Sonn
.au 30. August, trifft der Männergesangverein
Aänwerquartett"  Mülheim a . Rh . in

einer Stärke von 250 Personen in unserer
Stadt zum Besuche des Männergesangvereins
Hilda " ein. Am Nachmittage dieses Ta -geS

veranstaltet der Mülheimer Männergesangver¬
ein auf dem Neroberg ein großes Jnstrumental-
„j,5> Vökälkonzert unter Mitwirkung der Ka¬
pelle des hiesigen 80er Regiments . Der Verein,
per über eine Säwgerzahl von 110 Personen

I perfügt, wird ein auserwähltes Programm zum
Portrag bringen und somit den Besuchern einige
genußreiche Stunden - bieten . Am Abend findet
dann in der Turnhalle Hellmundstraße ein gro¬
ßer Sängerkommers statt . Auch die städt . Be¬
hörden haben ihr Erscheinen zu dem Kommers
der um % 9 Uhr beginnt , zugesagt. Am Mon-
Mg werden die Mülheimer Sangesbrüder die
Weiterreise per Schiff von Biebrich aus an-
treten.

* Direkte Züge Wiesbaden —Gießen . Schon
vor einigen Jahren hat die Eisenbahnver¬
waltung den Gedanken erwogen , eine di¬
rekte Zugverbindung vom Rhein über Gie¬
ßen nach Norödeutschland zu schaffen und
dadurch erstens eine Entlastung der Lahn¬
hahnstrecke, sowie zweitens einen schncllercir
Anschluß der am Rhein gelegenen Städte
_ • in Betracht kommen hauptsächlich Wies¬
baden  und Mainz — in der Richtung
nach Kassel herbeizuführen . Die damali¬
gen Pläne sind nicht zur Ausführung ge¬
langt , weil derartige direkte Züge oder di¬
rekte Kurswagen über Frankfurt hätten
geleitet werden müssen , was eine weitere
Belastung des ohnehin stark in Anspruch
genommenen Frankfurter Haupt -Bahnhofs
herbeigeführt hätte . Inzwischen hat sich
durch die Schaffung einer Vervuidung Rev-
stock-Niddabrücke bei Rödelheim , die in/
Kürze völlig mrsgebaut sein wird , die Sach¬
lage gänzlich geändert . Die direkteir Züge
Wiesbaden —Homburg —Nauheim und um¬
gekehrt fangen neuerdings an , vom Publi¬
kum stärker benutzt zu werden , sie führen so¬
gar schon Reisende mit , die über Nauheim
hinaus weiter nach Gießen und Kassel reisen
wollen. In Kreisen der Cisenbahnverwal-
tung wird daher auf den an sie herangcirc-
tcnen Wunsch von Interessenten hin neuer¬
dings wieder erwogen , ob nicht die Wetter¬
führung der Züge nach beiden Richtungen,
einerseits von Wiesbaden bis Koblenz , an¬
dererseits von Nauheim zunächst bis Gießen-
dazu beitragen wird , die Bäderbahn _ erst
wirklich rentabel zu machen , denn bisher
verdient die Verwaltung nichts an derselben.
Es wäre aber auch die früher schon erwo¬
gene Verbindung Wiesbaden und
Mainz  nach Gießen in Betracht zu ziehen , >
die von der Verwaltung schon in früheren
Jahren als Notwendigkeit erkannt wurde,
nicht nur für den Sommer , wo Homburg
und Nauheim großen Fremdenzuzug haben,
käme diese Verbindung in Betracht , sie wür¬
de von Geschäftsreisenden etc - auch im Win-
ter stark benutzt werden , die jetzt gezwungen
sind, auf Anschlüsse zu warten oder eventuell
Umwege zu fahren , was natürlich den Preis
erhöht. Vielleicht läßt die Eisenbahnver¬
waltung probeweise ini kommenden Winter
ein Zugpaar Wiesbaden —Höchst—-Rödel¬
heim—Homburg —Nauheims - Gießen und
umgekehrt verkehren.

* Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben.
Aus Anordnung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten werden Sendungen von Liebesgaben
jeder Art , die zur Linderung der Not der von
dem Brandunglück in Donaueschingen
Betroffenen bestimmt und an das Großherzog¬
liche Kreisamt in Donaueschingen oder an die
mit der Verteilung oder Weiterbeförderung der
Liebesgaben betrauten öffentlichen Komitees
oder Sammelstellen mit dem Vermerk auf dem
Frachtbriefe: „Freiwillige Gaben für die Abge-
bran'Nten in Donaueschingen" zur Estenbahnbe-
strderung aufgcgeben werden , desgleichen leere
Emballagen, die zu solchen Sendungen verwen¬
det waren und mit dem Vermerk auf dem
machtbriefe: „Bon einer Sendung freiwilliger
Gaben für die Abgebrannten in Donaueschnr-
ftf»" zur Rückbeförderung gelangen , bis 31. ,De¬
zember ds . Js . ans den preußisch-hessischen
«taatseifenbahnen frachtfrei befördert , wenn
d>e Ablieferung als gewöhnliches Frachtgut
"We Angabe des Interesses an der Lieferung

ohne Nachnähmebelastung erfolgt.
5* * Von der Post . Heber den Verkauf von
Boitwertzeichen durch die Postanstaltcn werden
rinige neue oder abgeänderte Bestimmungen
des Reichs-Postamts erlassen, die von allgemei¬
nem Interesse sind. Mangelhafte oder befchä-
°Rte .Wertzeichen, die in die Hände des Publi-
!?ms gelangt sind, haben die Postanstalten auf
^Auchen zurückzunch'men und gegen probe-
?"°>ge Stücke umzutauschen. Die Postanskalten
Men ftetS einen angemessenen Vorrat von
Postwertzeichen, sowie von Poftpaketädressen
Zst aufgeklebtcn Freimarken zu 20 25 4 und

4 bereitzuhalten . Bei Bedarf sind auch mit
^omrarkcn beklebte Formulare zu Postanwei-
ZN'gen vorrätig zu halten . Wenig bekannt ist
iw cucfi die Beträge für Wertzeichen
A Girowcge beglichen werden können. Die

^lstwmungen darüber sind dieselben geblieben.

Dos parsevalsche LuWisf.

lieber den erfolgreichen nächtlichen Aufstieg des
Parsevalschcn Luftschiffes haben mir bereits kurz
berichtet. Folgende kleine Schilderung dürfte noch
von Interesse sein: es ist gegen 10 Uhr abends , als
die Türen der Halle sich öffnen und zur Gewißheit
wird , was bisher als Gerücht die Menge br-
chäftigte : daß nämlich mit dem lenkbaren Luftschiff

eine Nachtfahrt geplant sei. Schon drängt auch
durch die weiten Portale die Spitze des Ballons sich
heraus . Aus dem Innern der Halle dringen laute
Kommandorufe , und plötzlich läßt sich auch ein
ohrenbetäubender Lärm vernehmen . Man hat die
Motore angelasscn, um sie noch einmal zu prüfen.
Die Soldaten stehen stumm an ihren Leinen Nun

besteigt eine Gruppe von Offizieren mit einem
Herrn in Zivil die Gondel . „Lüften !" tönt es, und
etwas höher steigt das Schiff . „Loslassen !" heißt
das zweite Kommando . Die Maschinen setzen ein,
die Flügel bcgöinen ratternd zu kre-sen. und empor
schwebt der Ballon . Jetzt fällt auch ein Lichtstrahl
auf die nächtliche Ebene . Er konunt von den
Laternen der Gondel , Und wie von Sternen blitzte
von dort cs auf , als das Schiff höben und höher
stieg. Nach Tegel zu nahm es seinen Kurs , und
bald war es in Nacht und Wolken verschwunden.
Unr st,3 Uhr kehrte das Luftschiff wohlbehalten
zur Halle zurück.

* Jagdvcrpachtung . Nachdem der Kreis-
Ausschuß auf Einspruch der Oberförsterei die
im Frühjahre erfolgte Verpachtung der K e -
meler  Jagd aufgehoben hat , kommt die betr.
Jagd in nächster Zeit zur Nruverpachtung.

Bereinsnachrichten.
— Die „Christi , soziale Partei"

veranstaltet morgen Donnerstag , abends 8%
Uhr. int hinteren Saale des „Westendhoses"
eine öffentliche Versammlung , in welcher Lic.
Mumm über „Liberalismus und christl. So¬
zialismus " sprechen wird.

Theater , Konzerte , Borträge re.
Kurhaus . Für heute Mittwoch hat die- Kur¬

verwaltung das Musikkorps der Jacht Hohen-
-ollern unter dem Kaiserlichen Musildirigenten
Franz Pollinger für die Kurhaus -Abonnements-
konzerte um PA  und 8V2 Uhr gewonnen . Die
Kapelle hat auch in diesem Jahre sämtliche
Reisen, die der Kaiser auf der Jacht Hohen-
zollern unternähm , begleitet unld jetzt, wie bei
den früheren Reifen , durch ihr ausgezeichnetes
Spiel die preußische Militär -Musik auch im
Auslande zu großem Ansehen gebracht. Die
Programme der beiden hiesigen Konzerte , die
jedenfalls vielen Besuch finden werden , sind be¬
sonders gewählt.

* * *

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

ciuschl. 31. August.
R es i d e n z t h ea t e r : Ferien vom 1. bis

31. August.
V 0 l kst h e a t c r : „Robert und Bertram ". Di-

lustigen Vagabunden . 8*4 Uhr.
Walhallatheatcr: „Die lustige Witwe ".

8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3% Uhr . —

Abonnementskonzert PA  Uhr . — Richard
Wagner -Abend 8*4 Uhr.

Konzerte  täglich abends : Deutscher
Hof . — Friedrichshof . — Hansa-
Hot e l — H 0 t c l K a i s e r h 0 f. — Ho¬
tel Metropol . — Hotel P r i n z Ni¬
colas . — T a u n u s h 0 t e l — W a l h a l -
l a - M esta -u ra n t. — Ea fZ Habs-
b u r g.

Dar Nassauer Land.
□ Biebrich , 19. August . Zum Sprech-

vcrkehr  mit Biebrich sind weiter folgende
-Orte zugelassen : Bernshausen , Bnseilborn
(Kr . Schotten ) , Göbelnrod , Götzen <Ober¬
hessen) , aHnroth Mesterwald )-, Kolmbach
(Odenwald ) , Michclbach (Kr . Schotten ) .

Niederstoll , Raibach bei Groß -Umstadt , Uetz¬
hausen , Wingershausen , Gebühr je 50 F;
Ebenhards , Häselrieth , Lempertshausen,
Lohre <Kr . Melsungen ), Rittersdorf - Schaf¬
hof -Hohenstein , Schlegel , Schönau (Kr . Ohr¬
druf ) , Trübenbach , Wüstenwetzdorf , Gebühr
je 1 Ji- — Ein zweispäimiges Lastfuhrwerk
der Firma Rossel u . Co.-Wiesbaden über¬
fuhr  gestern vormittag gegen Kl2 Uhr das
vierjährige Kind des Schmiedemeisters
Schäfer an der Waldstraße . Ta Vorder-
und Hinterrad des Wagens über das Kind
hinweggingen , erlitt es erhebliche Verletz¬
ungen . die seine Aufnahme in das Paulinen-
stift notwendig machten.

er. Erbcnheim . 19. Aug. Am Sonntag abend
wurde einem hiesigen Einwohner ein fast neues
Fahrrad gestohlen. Am Tage daraus fand man
den Rahmenban des Rades in einem Mais-
acker; 'die Räder fehlten. Der Verdacht als Tä¬
ter lenkte sich auf einen hier in Diensten stehen-
den Knecht, welcher die neuen Räder in sein al¬
tes Rad montiert hatte . Als er merkte, daß man
ihm aulf der Spur sei, ging er uner Zurück¬
lassung seiner sämtlichen Sachen flüchtig. Man
vermutet , daß auch das alte Rad des Knechtes
gestohlen ist.

n. Braubach , 18. Aug. Hier hat sich ein
zweiter Gesangverein unter dem Namen -,Män¬
nerchor" gebildet. Demselben sind bereits , 25
Mitglieder beigetreten . — Das Bezirks-
Turnfest  mußte infolge des Regenwetters
verlegt werden, es findet am kommenden Sonn¬
tag statt . Ter hiesige Turnverein wird sich
mit einer stattlichen Turnerzähl beteiligen . —

G Oberrcifenberg i. T „ 19. Aug . Eine
empfindliche, aber gerechte-Strafe hat das Schöf¬
fengericht m Königstein über drei Leute von
hier verhängt , die zwei vom Taunusklub Frank¬
furt ausgestellte Bänke in mutwilliger Weife
zertrümmerten . Jeder der Uebeltäter erhielt
8 Tage Gefängnis.

M . Nastätten , 19- August . In der letz¬
ten Sitzung der Stadtverordneten
wurde der neugewählte Magistratsschöffe
A d 0 m e i t in sein Amt cingcführt . Bera¬
ten wurde ferner über das Stadtwappen.
Die Versammluilg erklärte sich mit dem
Bienenkorb im Sinne der vorliegenden
Skizze einverstanden . — Seitens des Kgl.
Amtsgerichts wird ein Schätzungsamr
errichtet - Als Mitglieder desselben wurden

.die Herren Bürgermeister Fahlsing , Eugen
Necken, Karl Schade und K. Hehner gewählt.
Als Mitglied des Kuratoriums der Land-
w i r t s cha f t s s chu l e wird Bürgermeister
Fahlsing gewählt.

8 Miehlen , Ist August . In dem Mühl¬
bachtal regt sich mächtig die Industrie . Meh¬
rere Fabriken , u . a . die größere Seidenwe¬

berei , sind bereits in Nastätten erstanden . Jp
Miehlen bestehen größere Ringofenanlagerp
Die mächtigen Tongruben sollen demnächst
erweitert erschlossen werden - Eine große
Hart -Glanzstein -Fabrik -hat an der Straße
zwischen hier und Nastätten die Firma
Braun u . Comp , eröffnet . Große Stein-
brüche - mächtige Wälder , der fiskalische Mi-
neralbrunnen bei Marienfels , und die För¬
derung anderer Bodenschätze eröffnen in
dem Mühlbachtal und seinen Seitentälern
noch die Aussicht auf größere gewerbliche
Entwickelung . Aus diesem Grunde glaubt
man , daß mit der Zeit auch eine Staats¬
bahn -Nebenstrecke durch das Mühlbachtal von
Nassau nach Miehlen —Nastätten —Langen-
Schwalbach gebaut wird . Mit dem Bau der
Hochdruck-Wasserleitung wird hier in deck
nächsten Tagen begonnen.

M . Dausenau, . 18. Aug. Bürgermeister
Jischbach,  der erst vor drei Jahren zum
Bürgermeister gewählt worden war , hat sein
Amt niedergelegt.

tz. Limburg , 19. Aug. Eine Häute .ver-
ka uf  s g e n 0 1s e n s ch af  t wird nach einstim¬
mig gefaßtem Beschluß -der -am Sonntag zahl-
reich auf der „Wichötmshöhe" dahier zu diesem
Behufe versammelt gewesenen Metzgerrneistet
von hier unld Umgegend angestrebt.

ckTÜeilhnrg , Ist. August. Der Lahu-
Dill -Gau laüet zu seiner diesjährigen Gau¬
turn fahrt  ein , die am 6. September
nach Merenberg -Weilburg geht. Die Turn-
fahrt wird ausgestihrt in der Form eines
Kriegsspiels nach folgendem Plan - 1.
Oberlahnbezirk:  Derselbe besetzt die
Burg Merenberg . Die Vereine des Be¬
zirks treffen bis , spätestens 9 Uhr dort ein.
Die Besatzung erforscht mit Automobile » .
Radfahrern und Patrouillen die Stellungen,
der anderen drei Bezirke und versucht, die¬
selben anzugreifen und namentlich in den
Frühstücksorten zu überraschen . Kenn-
ze.chen : Weißes Tuch um den Arm . 2.
Unterlahnbezirk:  Führer Todt.
Treffpunkt um 7z Uhr am Bahnhof Lun-
bürg ; Marsch über Obertiefenbach (Früh¬
stück) , Heckholzhausen nach Ullendorf,
iMarschzeit 3| Stunde , Rast 1 Stunde ).
Der Bezirk muß um 12 Uhr in Mendorf
sein . Von hier aus sucht er durch Rad-
fahrer und Patrouillen die Stärke der Burg¬
besatzung sestzustellen und die Burg zu er¬
stürmen . 3- Westerwald bezirk:  Füh¬
rer Latsch ; Treffpunkt 7z Uhr Wirtschaft
Müller in Rennerod , sofort Marsch über.

Waldmühlen , Neunkirchen (Frühstück ), bis
zum Ausgang des Waldes vor Merenberg.
Ankunft zi2 Uhr . Beunruhigung der Be¬
satzung von Merenberg und Veranlassung,
die Burg zu verlassen , damit die anderen
Bezirke angreifen können . 4. D i l l b e °
5 i r /. : Führer Christ ; Treffpunkt 7.37,
Bahnhof Driedorf , Marsch über Odersberg,
Probbach <Frühstück >- nach B̂arig - (Marsch-

,zeit 3^ Stunde , Rast 1 Stunde ) . Ankunft
Barig 12 Uhr . Sofort wirksame Beun¬
ruhigung der Burg Merenberg . Von 12K
Uhr ab ziehen sich die drei Bezirke : Unter-
lahn von Süden und Osten , Westerwald von
Westen , Dill von Norden an die Burg her¬
an ; Punkt 1 Uhr : von allen Seiten mittelst
Dauerlaufs Erstürmung der Burg . Als¬
dann Begrüßung durch den Gauvertreterv
Dortrag über die Geschichte der Burg und
der Ruine Greifenstein , Marsch durch Me¬
renberg und gemeinsame Turnspiele.

§ Ems , 19. August . Mit der „Bürger¬
meisterfrage " beschäftigte sich eingehend ein?
gestern im Hotel Metropole tagende Bürger-
versanimlung , die von etwa 300 Personen,
also rund einem Drittel aller stimmberechtig¬
ten Bürger , besucht war - Nach einer sehr
lebhaften Erörterung der Verhältnisse (an¬
derweitige Bewerbung des Bürgermeisters
Dr .. Schubert und infolgedessen Anbietung
einer Gehaltserhöhung von 1000 M  durch
die Stadtverordnetenversammlung kani fol¬
gende Rcholution zur Annahme : „Mit Rück¬
sicht auf die bevorstehende erhebliche Mehr¬
belastung der Bürgerschaft , die durch dis
Ausführungen der bereits festgelegten - so¬
wie der noch beabsichtigten Projekte eintre-
ten wird , beschließt die allgemeine Bürger¬
versammlung der Stadt Ems , gegen die ge¬
plante Aufbesserung der Bürgermeisterstelle
um 1000 dl  bei den städtischen Körperschaft
ten Widerspruch zu erheben und diesen ein¬
gelegten - Protest dem Bezirksausschuß und
dem Herrn Regierungspräsidenten zu unter¬
breiten ."

— Vom Westcrtvald , 19. August . Ge¬
stern wurde in Siershahn,  dem bekann¬
ten Eisenbahnknotenpunkt des Westerwal¬
des , durch den Bischof von Limburg eine
neue große romanische Kirche eingeweiht-
Das Kapital zu dem Kirchenbau wurde von
dem früheren Inhaber des „Kaiserhofs " in
Frankfurt , Stötzelmann , gestiftet , er und
eine Frau haben in der Kirche ihre Ruhe-
tätte gefunden . Die yeue Kirche wird nicht
mit Unrecht der „Westerwälder Dom " ge¬
nannt - Pfarrer an der neuen Kirche ist
Oer frühere Frankfurter Kaplan Burggraf,
dem die Kapitalstifter die Verwend »mg des
Llapitals anvertraut hatten und der auch als
Bauherr fungiert hat . — In Hachen-
i u r g kam der 16 Jahre alte Lehrling des

Schmiedemeisters H. Schmidt mit dem Fahr¬
rad zu Fall - aus dem er das 5jährige Syhn-
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Biebricha. Rh.
Wir geben hiermit bekannt, daß wir die Leitung

unserer Filiale
Biebrich , Kaiserfiratze 45,

Herrn Wilhelm Denser übertragen haben.
In der Filiale kann der Wiesbadener General-

Anzeiger zum Bezugspreis von 3V Pfennig ab¬
geholt werden . Von der Filiale durch Trägerinnen
stei ins Haus gebracht ist der Bezugspreis 60 Pfg.
monatlich . Die Filiale wird dafür besorgt sein, daß
die Besteller spätestens 4 Uhr nachmittags im Be¬
sitze der Zeitung sind. Klagen über unpünktliche
und mangelhafte Zustellung der Zeitung beliebe
man direkt an die Filiale zu richten , welche für
sofortige Abstellung der Mängel Sorge tragen wird.

Anz eig en
für den Wiesbadener General -Anzeiger werden bei
unserer Filiale zu gleichen Zcilcnprcisen und Rabatten
wie in unserer Hauptcxpcdition in Wiesbaden an¬
genommen.

Kleine Anzeigen
habm im Wiesbadener General -Anzeiger ganz be¬

sonderen Erfolg.
Wiesbadener General -Anzeiger.

chen des Meisters auf die Lenkstange gesetzt
hatte . Das Kind und der Lehrling wurden
lebensgefährlich verletzt.

4 - Von der Lahn . Im Aufträge des
Ministers der öffentlichen Arbeiten läßt die
Wasserbau -Inspektion der Lahn gegenwärtig
Fragebogen die Runde machen bei größeren
Firmen , die sich mit dem Versand von Eisen¬
erzen auf der Lahn , dem Rhein -Herne -Kanal,
auf der Mosel und Saar , von Basalt -Kalk-
steinen auf Lahn , Rhein und Rhein -Herne-
Kanal , sowie dem Empfang von Kohlen oder
Getreide einzelner größerer Fabriken uird
Kohlenhändler der Lahngegend befassen.
Man will damit möglichst eingehende und
zuverlässige Angaben zur Berechnung der
Wirtschaftlichkeit der Lahnkanalisiernng be¬
kommen.

Ku§ dm Nachbarländern.
(£ • Darmstadt , 19 . August . Zu dem ge¬

stern genreldeten schweren Sittlich-
keitsattentat  in der „Tanne " wird
noch bekannt , daß der Sergeant den Besuch
seiner in Frankfurt beschäftigten Braut er¬
halten hatte . Das Mädchen hatte den Zug
versäumt und blieb das Pärchen auf einer
Bank am Waldrand sitzen, als gegen 1 Uhr
sich einige Gestalten näherten , welche sich als
Kriminalbeamte ausgaben . Sie schickten den
Sergeanten weg , worauf sich alle sechs Roh¬
linge an dem Mädchen in der unflätigsten
Weise vergingen . Sie nahmen tem Mäd¬
chen dann noch die silberne Uhr , das Porte¬
monnaie mit 7 .50 JC  und einen goldenen
Verlobungsring ab und verschwanden im
Walde . — Auf die Zeitungsnachricht hin
meldete sich ein anderes Mädchen , welches
am gleichen Tage vorher in ähnlicher Weise
anscheinend durch dieselbe Bande überfallen
worden ist.

(£ . Grost -Gerau , 19 . August - Voni
Amte suspendiert  wurde der Tele-
praphenassistenl Deppe  hier , der beschul¬
digt ist, die durch das Amt an das hiesige
Kreisblatt eingegangene Nachricht v on der
Aussetzung der Eulenburgverhandlung an
ein Konkurrenzblatt weitergegeben zu haben.

Offenbach , 19 . August . Im Alter von
75 Jahren starb gestern hier der lanaiähriae
verdienstvolle Präsident der Offenbacher
Handelskammer , Geheimer Kommerzienrat
Ernst W e i n t r a u d.

Gerichtrsaal.
Kleine Ursache « — große Wirkungen.
Der Tagtöhncr Fritz W . hatte am 7. März

1908 im Distrikt Geisheck für 70 Pfg . Tannenrci 'er
abgeschnitten. Gestern wurde er wegen Forstdieb¬
stahls zu 7 Mk. " Geldstrafe und einer Zusatzstrafe
»on 5 Tagen Gefängnis verurteilt-

Unehrlich Volk.
Der Bildhauer August W . aus Hannover hatte

bei dem Bildhauer Sch . zu Wiesbaden  gear¬
beitet. Am Samstag , den 26. Mai 1906 zahlte
Sch . dem W . seinen Wochenlohn von 4S Mk. aus;
außerdem gab er dein W . noch 50 Mk. in einem
verschlossenen Briefumschlag , die er au die Frau des
Sch . abgeben solle. Diese 50 M . unterschlug W.
wofür er gestern von der Strafkammer zu 20  Mk.
Geldstrafe verurteilt wurde.

Gin F-reifl / .ch.
Der Pflasterer Julius W aus Dotzheim

soll am 25. März 1905 den Dachdecker Earl Z . zu
Wiesbaden  Dotzhcimerstraßc körperlich mit ei¬
nem Schirm mißhandelt haben. Ferner soll er am
20. Dezember 1904 dcir Gendarm Kaiser zu Dotz¬
heim öffentlich beleidigt haben . W. war zur Beobach¬
tung seines GeistcnzustandcS auf den Eichberg ver¬
bracht worden . Der Arzt äußcpt sich dahin, daß W.
sich damals in einem Zustande , befand , in dem er
nicht für die Delikte verantwortlich gemacht werden
konnte. Das Gericht sprach den Angeklagten ffi
beiden Fällen frei.

Verhaftung einer Amtsrichters.
Wegen Verdacht der Verfehlung grgcil den

Paragraphen 175 des Strafgesetzbuchs wurde der
auffichtskührendc Richter am Amtsgericht in Gnesen,
Amtsrichter Steinhardt,,  auf dem Bahnhof
verhaftet, als er von der Urlaubsreife zurückkehrtc.

stur der Sportwelt.
Lustfport.

sr.  Von London « ach Manchester im
Aeroplau . Wilbur Wright beabsichtigt sich nach
Beendigung seiner Probeflüge in Frankreich auch
um den 200 000 Mark - Preis zu bewerben, den die
„Daily - Mail " für einen Aeroplanflug von London
nach Manchester ausgesetzt hat Wright ist auch von
er Brockland -Automobil -Rennbahn zu D -monstra-

dionsflügcn auf der Buhn aufgefordert worden,
t Der Lnftschiffer Wright wird in den nächsten
Tagen seine Dauerfahrt in dem Militärlager von
Auvours , 12 Kilometer von Nantes entfernt , fort-
sctzen. DaS jetzige Flugfeld ist für die Versuche
zu klein.

Pferdesport.
Pscrde -Tport . Die beiden Frankfurter

Sommer - Renntage  brachten guten Sport.
Aus dem Landgrafcn -Renncn ging Herren A. und
(5. von Weinbcrg 's Jnamor als Sieger hervor , und
lieferte so den Beweis , daß er der guten Klaffendes
jüngsten Jahrganges beizumesscn ist. In dem Saal-
burg -Handicap , dem zweiten bedeutenden Rennen des
Sonntags triumphierte Frciüerrn Ed. von Oppen-
heim's Adria über Radiuin und Rigunt.
Auch in der gestern stattgefundcncn Hauptprüfung,
dem Alexander -Rennen für Dreijährige , war durch
den Erfolg von For Evcr , der seine beiden Gegner
Dinas und Barrikade mühelos abfertigte , der rot¬
blaue Dreß siegreich. In dem Hippodrom-
Handicap  dagegen mußte Kohinor , der Träger
der Oppenheim 'fchen Farben , sich vor Signor , dem
einstigen Schlcndcrhancr , beugen.

wo man tagt.
D -rbandstazung -n nnd Bersammlung -n.

Deutscher Katholikentag.
Düsseldorf , 17 . August 1908.

Des wundervolle Lourdes.
Bekanntlich hatte der Deutsche Monisten - ,

bund  in München im Juli d. I . die Wunder-
Heilungen von Lourdes in einer längeren Er¬
klärung in den „Münchener Neuesten Nach¬
richten " besprochen und war darin zu dem
Schluß gekommen , daß diese Wunderheilungen
sich auf ganz natürliche Weise erklären ließen
bezw. daß überhaupt keine solchen Wunderhei-
lurigen vorgekommcn seien . Demgegenüber
hatte der Deutsche  L o u r d e s - V e r e i n,
der sich die Unterstützung der deutschen nach
Lourdes reisenden Kranken angelegen sein läßt,
im unmittelbaren Anschluß an die heutige erste
geschlossene Versammlung des Katholikentages
dessen Teilnehmer für heute mittag nach dem
Paulushause eingeladen , um in einer

Protestversammlung
gegen die Behauptungen des Deutschen Moni¬
stenbundes Stellung zu nehmen . Es hatten sich
viele Hunderte von Delogierten und Gästen,
darunter auch zahlreiche Damen , etngefunden.
Auch mehrere Aerzte sah man in der Versamm¬
lung . Der Vorsitzende Pfarrer N e u m a n n
Wundst crössnete die Versammlung und wen¬
dete sich gegen den unter Haeckets  Führung
stehenden Monistenbund und gegen die Angriffe,
die verschiedene Blätter , wie der „Reichsbotc " .
die „Frankfurter Zeitung " und die „Große
Glocke" in Berlin gegen die Lourdesbeweguiig
veröffentlicht hätten . Er wies darauf hm . daß
alle diese Angriffe ausgingen von dem Organ
der deutschen Reformkatholiken , dem „20. Jahr¬
hundert " , das einen Brief an die deutschen Bi¬
schöfe gerichtet habe . Redner zieht eine gewisse
Parallele zwischen einem Fürsten an der
Schwelle des Klosters und einem anderen Für¬
sten . der vielleicht an der Schwelle des Zucht¬
hauses stehe. Die Erscheinungen von Lourdes
seien für den Verein kein Dogma , aber man
wisse auch , daß der Glauben nicht gegen Lourdes
spreche. Der neue Sturmlauf gegen Lourdes
stelle nur eine
neue Phase km Kampf gegen die christliche

Weltanschauung
überhaupt und besonders gegen ihre Haupt¬
stütze, den Katholizismus , dar . Er beantragt
schließlich die Annahme folgender Resolu¬
tion,  die auch einstimmig erfolgt:

„Die vom Deutschen Lourdes -Verein einbc-
rusene öffentliche Versammlung im Paulushatzse
zu Düsseldorf schließt sich den Erklärungen des
Vorstandes und des , Aerzte -Bundes in allen
Teilen an und weist die in- verschiedenen Preß-
organcn in letzter Zeit veröffentlichten Unwahr¬
heiten mit Entschiedenheit zurück ."

Dann sprach Pfarrer Müller  sWegberg)
über die

Berechtigung der Muttergottes -Vcrchrung.
Er führte aus : Wenn -wir Christus als Gott

annchmen , so müssen wir auch berechtigt sein,
seine Mutter als unbefleckte  Jungfrau
und Mutter zugleich anzunehmen . Alle guten
Sachen werden bekämpft . Wir könnten uns die
Mutter Gottes nicht den -ken, ohne die Unbefleckte
heit . Sie ist geradezu der schönste Kranz der
Krone . Aber die Hirse kommt von dem Herrn.
Wer uns nicht glauben will , dem ist nicht zu
helfen . Diese Ungläubigen sind verstockt im
Herzen . — Dann sprach Pfarrer N o e (Düssel¬
dorfs . der für die zahlreiche Beteiligung dankte,
an die Erfahrungen derer appellierte , die selbst
in Lourdes geweilt haben und scharf gegen
Ernst Ha eck ei als den Vorsitzenden des
Deutschen Monistenbundes und gegen Zola als
den Verfasser des bekannten - Romans „Lourdes"
Stellung nahm , der ein Machwerk voll nieder¬
trächtiger und absichtlicher Fälschungen sei . Die
Monisten können schreiben und roden , was sie
wollen , wir gehen doch hin nach Lourdes.

Durch Werke der Liebe , wie sie in Lourdes
von der höchsten Noblesse bis zu dem Aermstcn

2J ?? en grubt werden , würde die Kluft der
Gegensätze zwischen Pauperismus und Kapita¬
lismus überbrückt.

*

IV . Internationaler Eiperanto -Kongreß.
Dresden,  15 . Aug.

Aus dem vierten internationalen Esperanto-
kongreß war als Vertreter des Königs der kö-
mgliche Kämmerer von Eriegern erschienen . Als

Dr . Za .menhos,  der Erfinder der Welt¬
sprache , ' nt dem Oberbürgermeister Dr . Beut¬
ler  und den Delegierten der einzelnen Na¬
tionen und Regierungen den Saal des Vereins-
Hauses betrat , erscholl ein minutenlanger Bei¬
fall . worauf die Esperautisteu -Hymue gesungen
wurde . Gch . Rat Lange sprach im Aufträge der
Ministerien des Kultus und des Innern und
feierte Esperanto äls Hülfssprache , um die Völ¬
ker der Erde zu verbinden . Namens der Staats¬
regierung wünschte der Redner dem Kongreß
besten Erfolg . Professor Bourlet -Paris
übertrug seine Rede in Esperanto . Oberbürger¬
meister Beutler,  dessen Rede Mybs übersetzte,
hieß die Teilnehmer namens der Stadt und der
Bürgerschaft willkommen und betonte gleichfalls
die -große Bedeutung der Weltsprache . Unter dem
Jubel Anwesenden sprach sodann Zameichos
über den idealen und realen Wert des Esperanto
und hob rühmend hervor , daß dieser Kongreß
zum ersten Male von den Regierungen unter¬
stützt werde . Im Anschluß hieran - überbrachten
zahlreiche Delegierte die Grüße der Re¬
gierungen nnd der wissenschaftlichen Korpora¬
tionen . Am Nachmittag hielten die internatio¬
nalen Gesellschaften der Wissenschaften , die in-
ernationale Polizeivereiniung der Esperantisten
und der Deutsche Espcrantistenbmnd Sitzungen
ab.

Verhängnis eines Torpedobootes.
X Paris , 19 . August . Das Torpedoboot 301

an dessen Bord vorgestern unweit Cherbourg 3 2ftailll
verletzt wurden, hatte beim Eintreffen im Hgsen
von Cherbourg ein neues Mißgeschick durch Zusammen¬
stoß mit dem Panzer Roqufn , wobei das Torpedo-
boot schwere Beschädigungen erlitt.

Fener in der Kaserne.

X Paris , 19. August . Wie das Echo ^
Paris aus Romas (Frankreich) 19. August meld«
brach in der Kafernc des 75  Infanterieregiments
Feuer aus , das großen Schaden anrichtele. Man
vcrinutct Brandstiftung.

Vm Automobil getötet.
Kaufbcuren . Der Bauernsohn Kreuzer in

Kaufbeuren wurde von cineur Automobil ang -fahr^
und so schwer verletzt, daß er im Krankenhaus: starb

Grünspanvergiftung.
Lindau , 18. August. Die Fabrikanten-Familie

Scherror in Romanshorn erkrankte an Grünspan,
Vergiftung . Die Frau ist bereits gestorben, die
Tochter liegt schwer, vier weitere Personen unbedenklich
krank darnieder.

Gras Zeppelin und sein werk.
Der Für st von Hohenzollcrn

zeichnete für die Nationalspende für den
Grafen Zeppelin nnd für die Abgebrannten
von Donauesch -ingen je 100 dl.

Fürst Ehrt st i a n Kraft zu Ho¬
henlohe,  Herzog von Ujcst , zeichnete
10000 dl  für den Zeppelinfonds.

Der Stadt - Magistrat in Mün¬
chen  bewilligte in Uebereinstimmung mit
dem Gemeinde -Kollegium für die National-
Spende an Zeppelin und für die Abgebrann¬
ten in Donaueschingen je 500 dt.

Der Magistrat von Hannover  be¬
schloß. zu Ehren des Grafen Zeppelin einer
neuen Straße  auf der Bult den Namen
„Zeppelinstraße " zu geben.

Für die Z e p p c l i n s che n N e u a n l a-
g e n in F r i e d r i chs h a f e n sind außer
den bereits erwähnten 110 Morgen noch
weitere 100 Morgen in Aussicht genommen.
Das neu chinzugekommene Land ist für die
Anlagen nicht absolut notwendig , wird jedoch
für Uebungen im Auf - und Absteigen wei¬
ten Raum bieten . Der Kauf dürfte Ende
dieser Woche abgeschlossen werden.

Seburtrtaz der
Raffer ßranz loses.

Wien,  19 . August-
Dcc Geburtstag des Kaisers wurde in

der ganzen Monarchie mit großer Begei¬
sterung gefeiert . Die Städte und Dörfer
waren beflaggt . Ueberall fanden Festgottes¬
dienste und patriotische Feiern statt . Die
Truppenparade in Wien war von pracht¬
vollem Wetter begünstigt ; eine ungeheure
Menschenmenge wohnte ihr bei . An den:
Festgottesdicnst in M a r i e n b a d nahinen
teil der König von England und der
Groß Herzog von Mccklenburg-
Schwerin.  Auch in Bosnien und in der
Herzegowina wurde der Geburtstag festlich
begangen . Insbesondere fanden in Sara¬
jewo große patriotische Kundgebungen statt.

Wilhelmshöhc , 18. Aug . Heute mittag fand
bei dem Kaiserpaar  aus Anlaß bes Ge¬
burtstages des Kaisers von Oesterreich
eine größere Tafel statt , zu der n . c . der öster¬
reich -ungarische Botschafter v. Szoegyeny und
andere Mitglieder der österreichisch -ungarischen
Botschaft und Botschafter Freiherr Marschall
von Bieberstein geladen waren . Bei der Tafel
brachte der Kaiser einen herzlichen Toast aus.
der schloß : „Gott segne , schütze Seine Majestät
Kaiser Franz Josef , meinen erlauchten treuen
Verbündeten ." Die Musik spielte darauf
die österreichische Hymne.

Verhaftungen in Trient.
Rom , 19. Aug . Die Zahl der in Triest we-

gen politischer Umtriebe vorgenom -menen Ber>
Haftungen beläuft sich auf 200.

Die Kämpfe in Marokko.
Casablanca , 18 . Aug . Die Telegraphen -Lum

zwischen Ben -Hamed und dem Lager von 'Bon-
cheren ist zerstört worden . Die Zerstörung wird
auf verbrecherische Tat znrückge 'führt . Die Linie
konnte gestern abend zur Not wieder betriebs-
fähig gemacht werden.

Nach Schlutz der
Redaktion eingegangen.

* Leichenländung in Biebrich . Die Identität
der ui Biebrich geländeten Leiche konnte un
Laufe des Vormittags festgestellt -werden . Es
handelt sich um die ledige Anna Heinrich  aus
Münster in Westfalen , welche im Wiesbadeiwr
Ratskeller als Bussetiere tätig war . Die Ver¬
storbene , welche ein Verhältnis mit einem Buch.
Händler im hiesigen Hauptbchnhose unterhielt
foll wegen Streitigkeiten mit ihren Angehö¬
rigen in Münster den ver,z,weiflun -asvollen
Schritt getan haben.

sur Aotrswirtichalt unt Hand -i:
r c für (?cuiHctoit, Theater , Kunst und den gesamten übriqe-

Teil : W ilh elm Cl ob es . lür den Anzeigenteil : Friedrt»
W - ikum , sämtULmWi -srade,, . Druck undVerlag des Wi - i,
bad - n - r s .encra l - Anz - igeri Kourad Lcybold in Wiesbaden

Temp. nach 0 . st Barometer gestern 743 mm
Voraussichtliche Witterung für 20 . Aug . von

der Dienststelle Weilburg : Wolkig, meist trocken.

NiederschlagShöhe feit gestern : Weilburg 0.
Feldbcrg 1, Neukirch 1, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhaufeii 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasier - Rheinpegel Canb gestern 2.18, heute 2.12,
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.45, heute 1-60,

Lahnpegcl Weilburg gestern 1.50, heute 1-44.

20. A gust Sonnenaufgang
Sonricnoriterganc,

4.55
7.11

Mondaufgang 11.30
Mond Untergang 8.03

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Letzte Drahtnachrichten.
Verurteilungen durch das Kriegsgericht.

Neisse , 19 . Aug . Das Kriegsgericht der 12.
Division in Neisse verurteilte den Landwirt Jo¬
ses Ko PP zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis.
KoPP war als Reservist beim 2. Ulanen -Rgt . zu
einer Uebnng cingezogen . Er hatte einen Ser¬
geanten bedroht und ihm eine blutige Verletzung
an der Nase beigebracht . — Dasselbe Gericht
verurteilte den Musketstr Johann Pasterwyck
vom 23. Jnf .-Regt . zu 3 Jahren 8 Monaten
Gefängnis , weil er einen Unteroffizier ins Ge¬
sicht geschlagen hatte.

Spielhölle für Damen.
Petersburg , 16. Aug . In einer in den vor-

nehmstcil Straßen Petersburgs gelegenen Woh¬
nung einer Maidame Backel wurde eine Spiel¬
hölle für Damen ansgcdeckt . Um die Spieltische
gruppierten sich Damen der besten Gesellschaft
neben solchen der Halbwelt . Gespielt wurde
Roulette und Macao .. Der Umsatz betrug Ric-
sewsummen . Die Ehemänner der veril-usttragen-
den Damen denunzierten die Spielbank der Po-
lizei.

Jeder Abonnent
des

isüener Gml-Mgers
hat da§ Recht, gegen .Abgabe des der Abonnements

quittnng bcigcfügtcii Gutscheins

3 Teilen kostenlos
zu inserieren.



Mittwoch, 19. August 190a Wiesbadener General-Anzeiger.

Handel und Industrie.
Preisnotierungsstelle

... raud«iri!cha>tskaurmer für denR-gierungsb-zirl Wiesbaden
17. August 1908.

u Betreibe und Ra » s.
z . anksurt °. M., 17. August ISoS. Eig-nrNotierung am
" Fruchnnarkt.

hiesiger 21.00— 21.10
hiesiger 18.50—00.00

Ä -Fi °d-u.PsLIz. 2l .0->- SL.LL
*** " Metterauer 20.75— 21.50

Bdjt«
fe}3cn
S-rstk

Zg-izcn,
SojB«
Ii - H-

Mainz, <4 . August 1908.
22.00—22.00
19.00—00,00
20.00— 00.00

Haf-r, hiesiger 16.7s— 17.50
Raps , hiesiger 30.25—O0.00
Mats 00.00—00.00

La Plata 16.25—16.40
Offizielle Notierung.

Hafer 18.3o- is .75
Raps 00.00—00.00
Mais 00.00—00.00

Diez,  14 . August Isos Amtl. Notierung,
neuer 21.88—00.00 I Gerste oo.oo— 00.00

„ 18.00—00.00 | Hafer 17.00— 00.00
Amtl. Notierung am Echlachtviehhofzu Frankfurt a. M .,

rom 17. Au ust 1008.
»ulirieb: A08 Ochsen, 56 Bullen, »15 Kühe, Rinder u. Stiere
„ « Kälter, 226  Schafe und Hammel, io2i Schweine 0Ziegen

0 Zicgenlämmer, 0 Schaflämmer.
(Für 50 kg . Schlachtgewicht) Mk.

Cifcn: »> vollfleischige ausgcmästcte höchsten Schlacht-
wertes bi« zu6 Jahren 82—85

k) junge, fleischige nicht ausgcmästeteund ältere auzgc-
i-7 mästete - 74—76

«>mäßig genährte jung-, gut genährte älter« 60—64
i)  gering genährte jeden Alters 00—00

«„ 1[ e n : a) dollfleischig höchsten Schlachtwertcs 67—80
d>mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 62—64
c) gering genährte 00—00

. 5Be und Färsen (© tiete und Rinder ) :
a) vollfleifobige ausgemästcte Färsen (Stiere und
Rinder) höchstenSchlachtwertes 76—78

b>vollfleischige ausgemistele Kühe höchsten Schlacht-
wertes vis zu 7 Jahren 67—69

c) ältere ausgemästcle Kühe und wenig gut entwickelte
jünger- Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 54—56

ä>mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00
ei gering genährte Kühe u. Färsen (stiere u. Rinder) 00—00

(Für 1|2 kg. Schlachtgewicht) Pfg,
, zlter  a ) feinste Mast (Vollui. Mast) und beste Saug¬

kälber 02—»5
d>mittlere Mast- und guta Saugkälber 8t—»2
<- geringe Saugkälber ss—72
ä>ältere gering genährte Kälb .r (Fresser) 00—00

tzch- se : a >Mastlämmcr und jüngere Masthämmc! 82—0»
d) älter- Mafthämmcl 74—76
-) mäßig genährt- Hammel und Schase (Merzschafe) 00—00

ß ch» e i n 1: <» vollfleischigeder feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren 7t —00

d) fleischige 6g—70
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 60—67
<j) ausländische Schweine(unier A» ab- der Heikuui) 00—00

Vieh - Austrieb  am : Donnerstag , 13. August:
14 Ochse», 1 Bulle, lol Kühe und Rinder, »7 Kälber , 66 Schafe

und Hämmal, »2« Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegeulämmer, 0 Sch¬
limmer,

Heu undStr « », Frankurt a. M„ 11. August 1908.
(Amtl che Notierung.)

Heu 2.00—2.60 I Stroh 2.20—2.40
Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 17. August 1908.

Eigene Notierung.
Kartoffel» in Waggonladnng 4.75—5.50
Kartoffeln im Detailverkanf 5.75—6.50.
0 b st. Bericht der Zentralstellesür Obstverwcrlung Frankfurt a. M.,

17. August 1908.
Johannisbeeren 20- 22, Heioelieeren 12- 15, Pr °ißclbeeren 22,

Pslaumen 10—12, Aprikosen 30—50, Pfirsiche 1. Qual . 40—60,
2. 25—30. Mirabellen 1. Qual . 18, 2. 15—18, Reineklandea .
Qual , iä - 18, 2. 10- 12. Aep cl 1. Qual . 20, 2. 7- 10, 12- 15,
B rn n 1. Qual . 18—2 >, 2. 10- 5, Trauben 1. Qual , 23—2
2. Cu I. 20- 21. Nüsse 25, Zwetschken, Buhler I . Oua !. 12—14, 2
11, Brvmbceren 30,Haselnüsse40 Mk. per Zentner.

Rcbstand und Weinhandel.
Aus R he i n hess e n.

Mainz. Leider mehren sich bei der ungün
stigen Witterung wieder die Klagen über das
Auftreten von Peronosporaund Oidium. Bei
der ungewöhnlich üppigen Belaubung der Reben
wird cs den Winzern schwer̂ sowohl mit den
regelmäßigen Arbeiten wie auch mit den Be¬
kämpfungsarbeiten nachzukommen. Aus den
Gemarkungen Nierstein, Oppenheim und Dien-
heim wird Sauerwurmschaden gemeldet. — Im
Geschäft hat sich etwas mehr Nachfrage einge¬
stellt. Es wurden verkauft 1905er in Oppenheim
10 Stück zu X 800; 1906er in Nierstein4 Stück
zu X 800; 1907er in Oppenheim5 Stück zu
.fl. 750. in,Nierstein8 Stück zu X 800, in Als¬
heim8 Stück zu X 650, in Bechtheim 10 Stück
zu X 650, in Heßloch7 Stück zu X 550, in Dit¬
telsheim6 Stück zuX 540, in L-piesheim5 Stück
zu X 550, in Udenheim9 Stück zu X 560 und
in Stadecken4 Stück zu X 540.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 17. August IW

von der Preisberichtstelle des D. L. N.
Für Frühkartoffeln in Wagenladungen von

10 OOO Kg. ist bezahlt worden in Mark für
50 Kg.: Berlin Rosen (frülje1.70—2.00, Frühe
weiße- Kaiserkrone1.90—2.30, Oval blaue 3.25,
Rundll blaue3.00, Nieren, Paulsens Juli 2.30
Erallen2.80. Bernau Rosen(frühe) 2.00, Frühe
weiße, Kaiserkrone2.00—2.50. Hamburg Rosen
trüge) 2.00, Frühe weiße, Kaiserkrone2.30,
Neue lange 2.50, Runde Eierkartoffeln2.80-

Seite 6.
Magdeburg Frühe weiße Kaiserkrone2.25, Nie¬
ren, Paulsens Juli 2.00, Crallen2.50. Krekeld
Frühe gelbe 2.50—2.70, Nieren, Paulsens Juli
2.50—2.70. Saffig Juli Nieren 2.40. Frank¬
furt o. M. Frühe, Kaiserkrone3.00, Rosen
(frühe) 2.75, Frührosa2.75. Mannheim Frühe
Kaiserkrone2.75- 2.80, Jrühgelbe3.50. Fraw
kenchal Rosen(frühe) 2.25. Frühe weiße Kaiser
üone 2.50, Jrühgelbe2.75. Saarlouis Rosen
(frühe) 2.70, Frühe weiße, Kaiserkrone3.00.

Großhandelspreise für Trockenkartosseln
in Käufers Säcken, frei Station. in.Lsür 5üKg.

Flocken: Polchow8.75, Kempenb. Lübzow
8.60, Sembten 9.00, Heinersdorf 9.00, Labi-
schinek8.80 (Berk.), Moestchcn9.00 (Berk.).
Beutnitz 8.50—8.75, Regenthin 11.00 (Flocken-
Gries), Pinnow 8.35 (neue Ernte), Karstadt8.25
(SSerf. neue Ernte), Plau i. M. 8.25 (Berk. neue
Ernte), Uthmöden9.50.

Scheiben: Wierschoslawitz8.00 (neue Ernte,
Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober.)

Schnitzel: Militsch8.00, Ventschowi. M.
9.50, Soldin 8.50, Jäl'kenhagen8.50 (Verk.),
Plau i. M. 8,50 [8.25, neue Ernte).

Ferkelmarkt.
Groß-Gerau, 18. Aug. Die Nachfrage mit

letzten Ferkelmarkt war etwas zurückhaltend und
konnten die ausgetriebenen 664 Tiere nicht alle
abgefetzt werden. Daher hatten auch die Preise
einen Rückgang erfahren und kosteten Ferkel
11—17 X, Springer 18—26 X und Einleger
32- 40 X pro Stück. Am Montag, 34. d. W-,
wird der nächste Jerkclmarkt abgchälten.

Bergwerke und Metalle.
Glasgow. Roheisen.  Worrants Middles-

brough III . Kasse 51 s 7 d. Roheisen.
Verschiffungen  3393 t. 5427 st in der
Vorwoche. 11 735 t. gleichz. 1907, 7006 t. 1906.
Vorrat im Store 1000 t. in der Vorwoche,
20011. gleichz. 1907, 11409 t. 1906.

London. Kupfer g. H. 60 L 6 s, 3 Mt.
61 L. Zinn  Straits 133 L 2 s 6 d, 3 Mt.
133 L 17 s 6 d. Blei  span . 13 L 7 s 6 d.
Zink  gewöhnl. Marken 19 £ 12 f 6 15, Nov. —,
es. 20 L 10 s. Roheisen.  Schott. Warr. —.

Produktenbörse.
»erlitt. Weizen  Sept . 201.00 (201-501,

Okt. 201.50 (202.75), Dez. 203.75 (204.50 X).
Roggen  Sept . 177.75 (177.50), Oft. 180.00
(180.00), Dez. 180.75 (181.00 4 ). Hafer  Sept.
E .00 (162.50), Dez. 000.00 (166.25 X). Mals
Sept 156.00 (155.35), Dez. 151.50 (151.50 X).
Nuböl  Aua. 00.00 (00.00), Okt. 64.30 (66.10),
Dez. 64.10 $ 4.40 X ). Weizenmehl 26.35
bis 29.00 X. Roggen mehl  22 .00- 34.90 X.

Berliner Börse.
Berlin, 18. Aug. Die heutige Börse hekun«.

dete weiter feste Haltung, aber die schon gestern
bemerkbare Verminderung des Geschäfts machte
sich noch mehr geltend. Eine Ausnahme mach»
ten nur inländische Anleihen, die weiter in reger
Nachfrage standen, namentlich die drei- und
vierprozentigen Werte. Die feste Haltung des
Anleihemarktes beeinflußte die Gesamtstimmung
günstig, und außerdem regte die kräftige Befe-
stigung an, die gestern in Newyork eingetreten
ist. Dort haben die Reineinnahmen einiger
Eisenbahnen die Börse befriedigt und die Spe¬
kulation zu erneutem Vorgehen veranlaßt. Auch
der Rückgang des Weizenpreises an Len amerika¬
nischen̂Märkten blieb nicht ohne Einfluß auf,
die Stimmung. Es entwickelte sich aber zunächst
nur in amerikanischen Werten ein lebhaftes Ge.
schüft; Canada Pacific traten dabei mehr her¬
vor und zogen auch im weitern Verlauf noch an,
da mehrfach Deckungen und Rückkäufe darin
vochenommen wurden. Auch in London sollen
nach -dortigen Börfenmeldungen Lieferungs¬
verpflichtungenin Eanada Pacific bestehen.
Auf den beiden heimischen Hauptmärkteu war
das Geschäft wesentlich ruhiger. Gegen Schluß
hin bröckelten die Kurse allgemein unter dem'
Einfluß der Geschäftsstille ab. Auf dem GeM
markt wich die gestrige Versteifung bereits wie¬
der. Der Privatwechselzinsfuß gab um % %
nach, und tägliches Geld war zu3 % angeboten.
Devisen waren etwas steifer. Die Sechandluwg
war mit denselben Angeboten am Markt. Der
2 Uhr-Schlnß war still. Privatwechselzinsfuß
2% Prozent.

Berliner Börse , :B8. Au
Bisch. Fds u. Sfaats- Pao Charlttb.95/9£ 3X>35,690 fPosensch. SX 90.256

Cöln.St.-A.v.9l 3k 9t .10b Preuss. 4 99.25b
DLRchs.Scbatz 4 99.60B Oüsseld. B8/0C 3X 90.IOG de. 3X 90.256
do. 1912 4 93.508 Elberf. St.0.99 4 99006 Rh.-Westf 4 f00.106S-Z-ZZ2 do. fäll. 1.7.08 3k do. do. 81 3k do. 3X 90.256

bC.H ZÄ -s do.fall.1.10.08 lOO.COO Ess.StAIV.V9i 3X 94.258 Sächsisch 4 99.4062SaS do. fäll. 1.4.09 3X190,000 Hall. St.-Anl. 4 Schles. . 4
0 ^ 0 Pr.Schatzl 912 4 99.600 do. 86/92 3X 94.008 de. 3X 90.60b

Dt. Reichs-Anl 4 lOO.OOuGHann.St -A. 95 3X Schl. Hols 4 99.256
ko  s .2 de. do. 3X 92.0060 Kiel.StA. 98/1( 4 98.758 do. 3k 90.256

do. - do. 6 93.758 do. 04/17 4 Bad.Präm.A.6i 4 151.40B
Preuss.cons.A. 3i 92.100 do. 07/17 4 98.00b Brnschw.20Tl frc. 169.1060
de. do. 3 837060 do. 69/9! 3X 93.006 Cöln-Mind.P.A 3X132.5060
do. de. 4 100.0060 do.01.02.fld 3X 91.006 Hamb. 50Tlr.L 3 138.50brt q o Bad. St.Anl. 01 4 99.501)0 Magdeb.91u1C4 99.806 Lübecker do. 3X

Sh | - ö do. de. 1902 3X 91.000 do. 06u. II 4 99.806 Mein.7Guld.-L frc.
2 . -Z - . Bayer. St-Anl. 4 100 006 do. 75'91u02 3X 93.106 0ldenb.40Tl.l. 3 127.40bG

de. Eisb.-Anl.
3^
3

31.20bCiMündenerStA
Naumburg. 97 3X 91.756 AusländischeFonds.«II s' Brem.Anl.1899 3X 00.008 Feiner St.-Anl. 3/S Argent.Anl.v87 6

de. 05 uk. 15 3X Stendal. . OE 3X 90.250 do. inn.4000M. 4X 95.6060
do. 96. . . . 3 61258 Stettiner St.-A. 3k 9Q.00B do.äusslOOLvr 4X 94 00601 S S(3Cass.Landescr 3X Wiesbad. 1901 3X 99.056 do.Ges. 8.8.96 4 86.00bB<j'„SS do. XXI. u. 17 3X (Berl. Pfdh. 5 116.106 Bulg.St.-Anl.92 6
do. XXII.u. 14 4 99.500 do. do 105.90b ChileGold-Anl. 4X

o bf“ Hmb.am.93/99 3X do. neue 4 100.006 Ghin.Anl.il 895 6
bS = m c-• de. do. 1902 3 82 900 do. do. 3X 94.106 do. v.1896 6 102.706

£ rS ^ Ö W do. do. 1907 4 100.0060 do. do 3 82.40b do. *.189£ 4k 97.5066
.£ 'S TJ Z •• HessStA.93/00 3X 90.500 Cnt.ldsch. 4 GriechA.81-84 1 6 49.800
«gs (£ tf do.96 03 0405 S 81.7060 do. do. 3X 90.70b do. GoldrenteI 3 33.506

do. do. 09 4 93.000 do. do 3 81.09b do. Monopol. 1! 50.806
Sh s. § ' Oldb.St.KrdObl 3X KuruNeum 3k 95.006 Jao.A.II.10.1.7 4k 89.5066

Brandenb.Pr-A 3X 89.500 do. do 3k 91.306 do. 4 81.8060
ec 3 -ä 1 « HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 99.506 Italien. Rente. 4

Ostpr. Prv.Obl. 4 98,500 do. 3k 89.806 MexikanAn!20L 5 100.75b
. J*  O do. do. 3X 88,500 PommLnd 3X 90.400 Oesterr. Goldr.4 96.6066

gä r , (35 Pomm. Pnr.Anl. 3X do. do. 3 81.706 do Paoierrt. 4k
•5 ä" 1S «S DÜ Posen.Pr».-Anl 3X 88,500 Posensche4 100.806 do. Silberr. . 4XJ 3 1 do. do. 3 80,0060 do. 3X 92.006 do. 1860Lose4 154.8068

Rhein.Pnr.-Obl. 3X 90.20b Sächsisch 4 99.206 Port.StA.unf.lll 3 62.8060y tS •• do. IX. XI.XIV3 82.500 do. 3X 91.906 de. 111. Spec. frc. 10.000
ZZZ 8 « * do. XX. XXI4 99.4050 do. 3 83.706 Rumän. 1903 6 100.806

S - Sehl.Hlst.PnrA.4 Schis, altl 3X 93.036 do. 1898 4 89.606
" » S m o do. de. 3X do. LA. 4 92.2QG Russ.Anl. 1902 4 64.10«

do.Land-Kult. 3X do. LC. 4 99.206 do. do. 1905 4k 97.00K6
3 Teltow. Anleihe4 98,0060 SchlHIstU 3X 89.706 do. Goldrente5 93.0060

0 Ä hinb ^ Westl.Prv.-Anl. 3 82.500 do. do. 4 98.206 de. Staaternt. 4 77.756
de. de. 3X 90,750 WestfLand4 98.006 do. Boden-Gr. 5 107.756

S0E3 do. do. 4 98.500 do. do. 3/s 90.606 SaoPauloG. A. 5 95.3060
Weatpr. Pr.Anl 3X Wstp.ritt. 3X 92.106 Schwed.StA.86 3X

«2Z ! AltonaSt.-A. 01 4 do. do. 3 82506 Serb.amAnl.95 4 30.000
1 • BarmerSt.-Anl. 3X 90.500 .Hannotsch4 Span. Schuld. 41 BerlinerSt.Anl 3X 9470b do. 3X 90.256 Türk. St.-A. 03 4 93.7560

s -i 5 m S do. 1882/98 3X 92.906 Hess-Nass 4 do. Bagd.-A. 4 85.468
•C fn do. St.-Syn. 1. 4 do. 3X do. 19Ä5. . 4 85.300
u u S ^ Bresl.St.-A.91 3X 91.250 KuruNeum4 99.3060 do Lose. . fro. 14490b

Bromhrg.Si.-A, 3X 91.500 do. do. 3X 90.258 ing. Goldrente4 93.50B
do. de. 4 98,9060 Pomm. . 4 99.506 do. Kronenrnt4

Charlttb.89/99 4 98.8Gb do. 3k 90.256 do.Staatsr.97 3X 83.20b
«N 3 do. 07 u. 17 4 39,200 Posensch. 4 99.258 Bucar. Anl. 99 42 96 750

B.Air.StA.IDOL 4X 92.10b
do. do. Poe. 6 102 OGB

Lissabon. StA. 4 79.0060
StocbhSt.A. 84 4 —
EisenbahnStamm-Aktien
Altg. Dt.Kleinb. 5k 94.60b
Braunschw. Ld. 6k 129.500
Crefeldar. . . 6X128.7560
Eutin-Lübeck. 3k 86.000
Frankf. Güterb. 1
Haiberst.Blank 6k 131.0060
Hallo-Hottst-LA 33 83.900
Lisgn.Raw. L.A. 4k 100.256
LübeckBüchen 8 173.0060
Niederlausitz. 3k
Nordh.Wern.LA 4X 84.5860
Oesterr.Staats 6
do. Südb.db.) 0 21.75b
Warsch.-Wien 0
Miüelmesr. . 3.4
Prinz Henri. . 6 122.80b
Westsiz. Eisnb. 0 84.7560
Zschipk.Finstw 133 —

Eisenbahn Prior.-Ohllgat.
Dux-Prager Gld 3 78.406
ElisWestb.G.stf 4 96.800

do. 1890 4 97.200
Galiz.Carlludw4 96.500
Kasch.Odb.Gld 4 93.800

do. Silk. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 83 400
do. Ergzgsnetz3 33.400
do. Staats Gold 4 95.680
do. Nordwest. 5
Südöst.(lomb.) 2,6 68.606
do. Obi. Gold 5 103.006

Ivangor. Qomb. 4k 93.3060
Mosco-Kursk. 4 77.256
OrelGriasi89er4 80.800
Süd-Westbahn4 83.006
Koslow-Woron.4 80.76b
Kursk-Kiew. . 4 86.250
Mosc.KiewWor4 81.7560
Mesco-Riäsan 4 85.75b
Rybinsk gar. 4 80.5060
do. 1897 uk.08 4 80.600
Süd-Ost 1898 4 80.600
Wladlkawk. 98 4 84.200
Anat.Elsh.-Ohl. 6
do.Ergänz.Netz d 101.1060
Gotthärdbahn,3X 94.600
ItalElsh.O.st.g, 2.4 70.4060
Ital.Mlttelmeer4
Ontr.Pao, 1949 4
S.Loul«8.Frano 4 70.5060
St.Loulsll. IncB 4 71.8060
SouthPae.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101.500

Deutsche Hypoth.-Piandb.
ßerl.Hyp.-Bank
do.Vu.vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.IIIu.IV.uk15
Br.-Hann.H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do.
do. VII.
do. IXu. lXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XU10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I,
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meiniqg.VI:Vil.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddQrdcr.ill
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
da. 7.03 uk. 12
do. *. 00 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. ¥.86. 89.94
do. «. 04 uk. 13
do.C-0.98uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. d-. do.
do. 1904U. 13
do, 1905u. 14
do, 1907u. 1T
do, Hyp.-Vers.
do, do,
do.Pfandbr.-B.
Io, 1Ö08o,xx,xxi,io
Jo, XXII. MS
do, XXV, 1914
do.XXVll. 1915
do.XXVI!!19l7

83.30G
(101.«OG

9730G
97.5ßbti
93.40G
97,308

3( 128.001)
1111 .00b

97.808
37.808
96.7öbG
83.768
36.7060

97.0068
90.00a
92.60a
90.508
96.80«
93.00G
89.500

105.1OG
97.108
97.206g
97.306G
98.1OG
90.6066
91.3066
96.500
30.000
97.7566
96.000

4X114.250
4k
' 96.900

89.3066
97.20b
97.400
97.800
98.200
89.700
90.200
90.000
91.000

.6060
1.5066
.800

4 97.0060
4 98.200

97.000
93:500
89!1060
97:260
97:2560
97.3660
97.5060
97.3066
98.2566

Pr.PlB.XXIII.12 3! 92.400
de. XXVI. 1914 33 92.300
do. XXIV. 1912 3X 90.366
do.Kleinb.-Obl 4 96.666
do.Comm.-Obi. 3k 90.256
de. VI. 1917 4 99.006
do. IV. 1912 3X 94.0060
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3k 89.70bG
do. Comm. Obi. 3k 91.750
Rhein-WB.l.lll. 4 96.7060

do. II. IV. 3k 89.900
Sächs.Bodencr 3k 91.500
SehlesSodcrPi4 96.900

do. do. 3k 33.20b6
Westd.Bodencr4 97.00G

de. de. III 3X 90.600
Bank-iAktien.

Berlin. Bankdiskont4°/°»Bombardzinsfnß50/o,PriratdisVont &ls9f».
Ntchdr. rerb

Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. co. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Disc3.abg
do. WechsI.B.

Comm. s. Oise.
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Es8en.Cred.-V.
GoihaorOrnde.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Lelpz, Cred.-A.
(.üb. Comn>,-Bk
dagdeta, Bnk«,
dö,Pri«aibank

Mein, Hyp.-pk,
Mitteln. Bodcr,

ge. Crnditb,
Mülheim. Bank
KatJonalb,f.pt,Xordd.Oriiniicr
Osnabrück. Bk.
Istn. f.Hd.u.G»
,*r,Ebrf.Cred.A.
do.uir.Bd.Cr6G
do. Hyp.Akt.Bk,
do. lellinpus,
.do.Pfar.dbr.Bk.

7X123.7SB
62151.9066
“ 165.008

110.0066
167.75G

150.0066
6X-n —
" 107.7566

105.900
5X109.3066

127.4060
235.50b

4X>00.100
7X136.600
‘ 177.00b

142.80b
6X159.60b
8 163.40b

170.90bB
132.250

7X126.000
121.600
162.30b
121.00V

7X113.60b
' 81,5060

W
16.7560
03.500

>16.7560
104.2560

7X138.000
' 121.5060

153.300
181.106

iXUliäQ
i 114.750
1138.600

Roichsbank
Rhein.Oise.Ges
Rheln.Hyp.-8k.
Rfi.Westf.8dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

151.268
131.400

151.500
129 2560
133.30b

7X154500
163.750
135.10b

6X102.256
Industrie-Aktien.

A.-G.f.Bauausf
do. f.Mont.lnd

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Aplortock Bgb
Aronberg do.
Bergm. Elektr.
Borg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
Bochum.Gusss
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Broitenb. Com,
Bremer Wollk
Carolineb.Olfl
Cassel.Feders
CölnorBorgw-1
Cöln-MDe.Brgw
ConcordlaBrgh
Consnlldntlon
Crällwltz. Pap.
Delmenh.Unol
DoaaauerGaa,

», 'L
Donnersnjarok

dffcr!
do. Ünjon-Br.
do. Victoriabr

Düssold. Eisen
do, Waggon

p 'Ä
Eintrasht Brnk.
Elbsrf, Farben
do« Pspierf,

Fabl2X,192,i.SOG
58.506
65.756

112.0060
215.5060
215.000
103.500
104.00bG
154.SOG
463.0060
261.5060
99.000

111.506
158.50b
225.0060
3l8.50bG
279 5060

7X100.506
' 222.5060

118 2560
176.7560
207.0060
245.000
130.5060
208000
383.00b
193.031)0
427.6060
122.50b
329.90b
426 COM3

18 204.250
11 233 506G
8X16690b
!Ä 833 0060
80 2950068
" 290,006

87,806
299.000
314006
116.000
148.25b
287.5960
155.0066
150.756
389:5060
406.75b
73.50b

(15
6
9

14
13
10
14

b28
112
V30

b.J*
28

Engl. Wollwar
Eschweil.Brg».
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FrisferSRbssm
Gelsenk. Brgrv.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gsrresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
RaHescheMsch
Hanno«.Maseh.
Harbg.-WionG.
Hark.Brücksnb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hanm. flasch.
HasporEisen».
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
isenb. Brauerei
Kaiiw. Asohersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWllh. cv.
Königsborn. .
Köpperb.äShn.
Kyffhöusorhttc
fe Tiofbohr.liamm. ,
LaurahOtte.
lelpz.Sr. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
jndanbr. Gnna
iodenjrauer,
ouisetiefb.PA
d».lö»o4Co.

Uwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerks.

Marienb. Kotz.
Massen.Bergö.
MühleRüningp.
Mend.SSchrvH.
Nähm. Uoehü'G.
HeueBsd.-A.-S

7
12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X1

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6

. 0

.14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0

98.80b
200.9068
148.00oG
146.806
3Q9.U0G
109.30oG
195.000
66.40oG
80.1OoG

135 008
221.0060
125.10b
123.750
295 006
68.800

335 OSO
323 1060
15175 bO
!20.0060
157.0060
200 506
142.8060
157.25b

213.0060
176.000
435 75x0
221.5060
374.00b
82.5060

362.5060
77.006

141.506
2255060
141508
302 506
2725060
206.000
197.760
126.506
77.506

164.2öuG
2N5060
132.750
117.006
46.6060
60 00b»

220.750
100.0060
234.8060

102.000
03.638
iOÜ.OOO
J08.906
117.75b
129:003
30506

'.2560
11660

>57.1
117.1

kehle» 10
10
5

Niedert.
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Gern.W.
OrenstiKoppel
öllenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mni.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

ie. Zuekerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. de. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel 8r. .
Schles. Gement
de. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzpr
SchuckertElekt
Schulth.Brausr
Schutz- Knaudi
SiemensG!as-l.
Siam. iHalske
SpinnSS. abg.
StadtbergHülie
Stettin. Vulkan
StoIb.Zink.-Akt
ThaleEissnhütt

do. V.-A.
Ver.Oöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr,
Vogt4 Wolf- .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wendereth
Westeregel.Alk1
WestfaliaCem.
Westt.Drahtind
do. Kupferwk.
de. Stahlwerk

WlckingCemnt.
WickralliLeder
Wiokül. Küpper
Wiel.fi Hardtm.
WjlkeGasem. .
wijten. Guasst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein
AachszuKlsinb.

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
10X
12
21
10
30
S

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
17X1
8

12

188 9060
155.1660
1825060
104590
182.001)0
403.750
206.006
175.1060
117.1060
133.000
169506
211.750
118.750
215.006
99.758

108.008
106.5060

149 2560
129.756
109.5060
102.00b,;

ArgeOpfs 4 61.500
AffgBlümn0 107.50bö
do.Iok.u8 8 144.0050
Brnsch.St. 5k
SresLEl.B. 6 120.00b
do.Strssb. 104
Cassel.Stb 4k 103.206
Elkt.Hochb5 124.25G
Grßrl.Strb 8 171.20b
Hmb.Packt6 111.10«
doStrassb 10 100.500
HannStrVA2
Magdb.Str Sk 161.500
hansa.Opt.8 116.50b
NrddLloyd 4k 94.1öbG
V.EisbSVA4 70.00bG

>49.750
158.9060
413.000
195.500
277.90b
196.806
249.90b
128.008
244.50b
175.00b
56.2560

163.0060
247.0060
137506
77.2560
936060

229.500
33.096

115.500
199.506
220.406
II6508
96.008

185.0060
>965060
173506
102.906
09.0060

124.756
175.308
153.006
121.008
102.798
209.756
195506
90.000

146.008

Obiig. industr. Gesellsch,
" Hypothekar, sichergestell*.
Allg. Elekt.Ges 4 lOl.lQbS
dö.do.V.u.K 3k 95.900

Oortm.UntonK *5 110.500
do. de. *5 100.60b

3erman.Schff2*4 193.10h
:KruppscheObl*4 98.75b
.aurahütte. *3k 91.25h

do. *4 97.106
<eueBod.*Ges 4 52.000

do. do. 3k 83.25»
Sienr&HlskOSc 4 96.300
do. do. knv. 3 4 98.7Gb

Weciise
AmstdRttl8 T.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London
de.

NewYork-
Paria.
do.

Wien. .
do.

Schweiz
ital.Plätz
Petersb.

8 T.
2M.
8 7.
2M.
3 7.
10 T.
8 7.

Kurst

5X112.400
80.908

112.35B
20.3956
20.3168
4.1368
81.100
80.958
85.1068
84.358
81.108
81.10b

5X214.00b
Sold, Silber, Banknoten.

20 hancs-stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerika» Noten.
BelgischeNoten. .
EngiisoheBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holländ. Banknolen
Oestarr.NotlOOKr.
Rusa.NotenlOOSel.
Zoll-Couponskten.;

16.265ha
20.3866
21530ha
4.18b
81 05B

20.3860
81.15b

168.75b
83.25k

215.90b
322.0068

Z. 8

mW  ist
wichtig

ausgetretene Fußbödenu. Treppen
mit Linoleum zu belegen,

dagegen
ist, dieselbe mit der ausgleichenden

Masse
. . „ Germalitli“
B*C!: iu  lEen, dasselbe ist fußwarm, feuer- und schwamm-

Linoleum ähnlich. Alleiniger Fabrikant Thcod . Mezger,.
^ ««ÜtheWerkr, Wiesbaden. Totzhcimerstr. 94 - ind 140.

Vertreter allerorts gesucht. 12878

1- Stück prima Apfelwein
preiswert abzugeben bei . > 8589

A . Ermert Wwc ., Schierstein.

Zum  Schulanfang
bietet die

: grössten Vorteile :
für den Einkauf von soliden
und praktischen

Wl Schul -Anzügen R
Schul -Hosen etc.

von den einfachsten bis zum elegautesten GenreErnst Mens©r9
Wiesbaden, KIrchgasse 28. 13516

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Suchen
haben Sie

.ten zp

Sie
haben Sie

Art nötig oder

Suchen Sie
haben Sie
Suchen Sie

schreiben Sie auf der Rückseite das
Vllllll Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener General-ünzeigerr

Martritiusstr. 8. Wiesbaden.
Rückseite genau beachte«!

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zn vermieten oder
derartige Lokalitäten zu
mieten

Dienstboten— Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zn verkaufen oder

etwas zu kaufen—-



L

^ W \ic v.

Amtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Für den Schulhaus -Nenbau in Dotzheim

sollen in öffentl. Ausschreibung vergeben werden:
Los i Erd- und Maurerarbeiten»
Los 2 Eisenbetonarbeiten.

Verdingungsunterlagensind gegen 2 Mk. für Los 1
nnd 1 Mk. für Los 2 ohne Zeichnungen durch die Bau¬
leitung zu Wiesbaden» Philippsbergftratze 36»
Unteracsch. Zimmer Nr. 5, während der Bureaustundcn zu
beziehen. Angebote sind daselbst bis Freitag » den
28. August 1968 » verschlossen, mit Losaufschrift unter
Beifügung der Proben abzugeben. 13560

(gez.) Or . Ing . Hercheä *.

ßth Donnerstag,mrg.7̂ lhr,m in 'Icrw . Vs eisch-von einem Ochsen(50 Pf.), ein. Bullen(40 Pf.), zwei
Mhen(25 Pf.), 1Schwein(50 Ps.), gek.Schwcinefl. (40 Pf.). fleuch-
händl., Metzg., Wurstbereit, ist der Erwerb von Frelbankflench verboten,
Gastwirtenu. Kostgcbern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde ge¬
stattet. Städt. Schlachthos-Verwaltnng. 870o

Wegen Umzug und zufolge Auftrags einer Pension ver¬
steigere ich Donnerstag , den 26 . August , bormit-
tags 9.36 Uhr beginnend,

Helenenstraße5
nachverzeichncte Sachen: (

15 gute Betten, darunter 2 hochhäuptigeu. 5 polierte,
5 eiserne Bettstellen mit Matratzen, Deckbetten und
Kissen, 4 Kleiderschränke, 2 Küchenschränke, 1 Svcisc-
und 1 kl. Eisschrank, 1 weiße, sehr schöne Schreib-
Garnitur, 1 Plüsch-Garnitur, 4 Sofas, Pvlsterstiihle
und Sessel, Waschtische und Waschkommoden, 1 zwei¬
sitziges Schreibpult, 6 Tische und Stühle, Flurtoilctte,
Bilder, Spiegel, Fahnenschild, Partie Hcrren-Kleidcr,
Lüster und Lyra und viele hier nicht benannte Gegen,
stände. 8708

zritz Ücker»
Auktionator und Taxator,

Eleonorenstratze 8. Tel. 3936.
Uebernahme von Versteigerungen ganzer Nachlässe, so.

wie einzelner Möbelstücke._
ItfSöbeltranspoHte 5

ttt der Stadt und über Land, unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonladungen und Lastfuhrwerk.
Uebernahme ganzer Sauten.

Heinrich Stock,
D. 79

Telephon 3581.
Zigarren-Geschäft Heim,

Fuhrgeschäft,
Mainzcrstraße 41.

Bestellungen nimmt entgegen:
Friedrichstr. 44.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestcllcn abgiebt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermiete»-' — „Mietgesuche-- —
„offene Stelle«"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zellen gratis
inserieren. Der Gutschein kam auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeiger
(Sitte recht deutlich schreibe»!.

»uf jede Zeile nur 22 Buchst»»«» schreiben.

iwbbji*«*>«*«•>

Unterschrift des Abonnenten:
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XAnthracit -Koblen.X
Für Dauerbrandöfen aller Systeme empfehlen wir die anerkannt

besten Erzeugnisse des Magerkohlenmarktes in folgenden
Spezialmarken:

Gewaschene deutsche Anthracitnüsse 2 u. 3
von Zechen „Ludwig “ , „ Vereinigte Pauline ” , „ Vereinigte

Pörtingssiepen “ und ,,Kohlscheid “, ferner:
Belgische Anker-Anthracit -Würfel 4 u. 5,

gesetzlich geschützt , von Zeche „Bonne Espfcrance -Herstai “ und

gewaschene Englische Wales Anthracitnüsse 2
zu den billigsten Sommerpreisen.

Durch unsere elektrisch betriebenen Kohlensiebwerke
liefern wir diese Sorten in denkbar grösster Reinheit , da die Aus¬
scheidung von Steinen und Brandschiefer mit Sicherheit durch¬
führbar ist und besondere Beachtung erfährt . Der höhere Beschaffen-
heitswert der Kohlen wird stärkere Meizwlrknng erzielen lassen,
aber nur geringe Rückstände ergeben . Ein Versuch mit einer oder der
anderen Sorte wird Sie von den Vorteilen unserer maschinellen Auf¬
bereitung überzeugen. 13438

Kohlen-Verkauf*Gesellschaft iJ.H.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 8. Fernsprecher Nr . 545, 775 .

enn Sie Druckicichen irgend weldier Art brauchen,
eiche preiswertu. Fdmell ausgeführt werden feilen,

erden Sie fick bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener 6eneral»Anzeigers, lNauritiusftrahe 8.

Esset IriEdie Seefiidie!
! Gesund! Hk!

Donnerstag früh
auf dem Markte:

Kleine Schellfische , per Pfd. 18 Pfg.
Grosse Schellfische , .. 25

Ia fetten Katolian
la Seelachs

19 99

m
ohne Kopf 5 Pfg ., im Ausschnitt 10 Pfg . per Pfund teurer.

Die Fische kommen direkt aus See in strammer Eispackung und
sind so frisch wie im Winter . i°?66

^ Koblen ' Oiierle.

W
=5 O

Zi
E .COo
c -gOPZ
OJ.jg

— re
<C5

Kassen - Preise:

InloserFuhre
frei ins Haus
bei za. 20 Ztr,

per Ztr.
Mk. | Pf.

Bei Liefern»
frei I

1—15 Ztr.
Mk. | Pf.

ig in Säcken
leller.

16—30 Zlr.
Mk. [ Pf

Nusskohlen-Körnung1 und II . . . 1 45 1 60 1 50
da. do. III • • ■ • » 1 40 1 55 1 45 m

Stückkohlen, gesiebt . . . . . . 1 50 1 65 1 55 G3>
Bestmelierte Koh'en, zirka 60% Stücke,
Gew. melierte Kohlen, zirka % Stücke

1 35 1 50 1 40 »-- Ml-i cv
P ®
2 . <TT. 06

und J/a Nuss III.
Nusskohlengries aus gew. Nusskohlen,

1 40 1 55 1 45 ®i
fl'

ausgesiebt . . 1 — 1 15 1 05 e
2q

Beste belg. Anthracitkohlen-Körnung II 2 15 2 30 2 20 CD 06=3
do, da. do. do. III 2 — 2 15 2 05 o M

Kocks-Körnung II, 40 160 mm . . . 1 80 1 95 1 85
Braunkohlen-Brikett (Marke Union) . 1 05 1 15 1 10
Steinkohlen-Briketts . . . « « • 1 50 1 65 1 55 o _

=r £;
Eiform-Briketts
Tannenholz, geschnitten und klein ge¬

spalten, per Sack Mk. 1.25.

1 50 1 65 1 55 ii
Ich nehme Veranlassung-, darauf hinzuweisen , dass die von mir ge¬

lieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen, wie auch in ihrer Aufbereitung
den von dem sogenannten Kohlenring offerierten Kohlen nicht nachstehen.

Luisenstrasse 24. — Telephon 2913. *  ^

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch-Sirupe

Wi«

Kognak

Essige
empfehlen
Wilh.

G. m. b. H.
Schiilberg8

Telefon 542 . Telefon 542.
En -gi -os . En -deitail.

13870

Depot- :
ithek

Zum Einweichen
und Auskochen der Wasche

v e r w e n d e n
[sparsame Hausfrauen]

. nur. Fritz Miiller’s

Teig-Seife
mit der Schntzmarkej
Eichhörnchen.
Pakete ä Ha Ko. 20 Pffl-

Fabrikant:
Fritz Müller jun.

Gc dp in den (Wurtt.)

mit Seifert’s
Efiesol!

Antlseptlschl
Hygienisch:

Preis;
Dose 1,50 M,

Bismtirck-Apntyeke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Sieberta. Schloß.
R. Sanier, Oranien-Drogerit »
BackeL Esklony, Med. Drogen«

Conrad Schirmer, Nhcinaan-Dr.
Ehr. Tauber, Nassovia-Drogeric
Franz Roedlcr, Med. Drogerie
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13
Parfümerie, Altstätter
Med. Warenhaus; Stoß Nachf.
Carl Günther, Wcbcigasse 24
Paul Seiffe, Coiffeur. 13119

CO
fr

Grosse frische

Schmutzeier
Stück5‘lä Pfg.

Frische
kleine Eiet

Stück5 Pfg-
Zitronen

vollsaftige Früchte v0D
12 Stück 45 Pfg-»

empfiehlt sl

Eiergrosshandluö?

P . Lehr,
EllenbogengassejkTelephon 138- 1

i
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Wohnungen.

7 Zimmer.

juÜktüiMS,
«lch. 7 Zimmer rc., mit schönem
Karten auf1. Okt. zu vermiet.
„n,u verkaufen. Näh. Kaiscr-
Mdrich Ring 55, 1, 13461

•-5 Zimmer.
^yuyofstr . IO , 1. Et ., 5 Zun-

mcr, Küche, 2 Mansarden per
l Ökt. zu Perm, 4288

4 Zimmer.
Mrechtstr. 4, H.,4 Zim ., Küche,
^KeL, Mans ., p . 1. Okt . z. vn>.

enr . Vdh ., t . St . 13166

Mlowstr . 3 , 4-Zim .-Wohn . im
1 @t . zu ucniu 13527

Michtsstr. «, icy. 4-Zinimer-
I MM ., 3. Et ., Balk ., Veranda,

Nab« . I. Okt . z. v.  4292

z Zimmer.
Totzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
"z -Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.

-a vermieten. Näh . Dotzheimer-
straße 96. 1. Stock. 13165

»aulvruunenstratze 9 , schöne
Z-Zim.-W. 1. Okt . u . 2-Z .-W.
sofort. Näh, part. links. 8591

Oranlenstr . 62 . Mtlb ., 3 Zim.
a. Küche zu vermieten . 13193

Zedanstr. J, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. 13191

2 Zimmer.
Meritr . gtz , eine Stockwohn.

2 Zimmer u- Küche a. 1. Okt.
tZM verm. 3807
Lohycimerstr . 81 , sch. 2-Zim .-

Wohnungcn i. Mttlb . p. I . Okt.
cv. früher zu vermieten . 13164
MH. Dotzheimcrstr. 96, 1. ê t.

Lotzheimerstr . 81 , Vdh ., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt . .
zu vermieten. Mb . Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 13163

pcrrnmühlgaflc i,  Hth ., Dach-
logis, 2Zimmer , Küche u. Keller

, sof. zu verm_4120
Meverwaldstr . 7 , Stb ., 2 Zim-

mer u. Küche per sofort zu
ver mieten._ 4273

üthalerstr. 3, Seitenbau,
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
aus 1. Scvt . zu verm . 4224

scvanstr . 3 , Hth ., T achwohnung
2 Zimmeru. K. auf gleich oder
später zu vermieten.  13152

1 Zimmer.
lbrechtstr. 31 , p., Msd . 1 Zim .,

_ i, K., 16 Ai ., z. vernl . 8662
Aconorenstr . 6 , Vdh., 1 Dach-

! ivohn.,-1 Zim ., Küche, Kammer,
> Keller sof. zu verm . 4271
Heltmundstr . 1Z , 1 Z . u. K. sof.
_ju verm. Näh . Hth . 2. 8651
Henmundftr . LI , 1 großes

Zimmer iin 1. St . zu 15 Mk.
. zu vermieten._ 13147
hellmund,tr . 41 , Vdh ., 3. St .,

ZweiWohnungen , je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien

ju 15 Mk.  zu vermieten . 13148Rät . 13. Hth., 1 Z., Küche u.
.̂ ...llcr zu verm. _ 13266
kranicnstr . 62 , ein Zimmer u.
. °iüche zu vermieten. 13192
SedMftr . S , Hth ., I Zimmer u

«uchc auf gleich oder später zu
t terttticicn._ 13151
**•Schwalbacherstr. 14, Zim-

!ltcvu. Küche zu Denn. Zu erfr.
im Eiermagazin das.  12978

j.eere Zimmer.
SfttmOoffir. 10 , 2 helle, leere

Mansarden preiswert zu ver.
-ü ü̂ n. Carl Clacs . 42 87

6 ' v°rt ~ cm
aiS Ü? Zemmer ru verm . 8639

n̂ ^ audstr . 'Hascngarteu 4,

J gg, , W

8««nftraße 17,
mi  leere Mansarde mit
^Ngvenstcr zu verm. Näh.

13195

>8.öbl. Zimmer.
W tftl'aßc 86 - :j- l. möbl.

zu vernr. 8688
bcwr̂ ' Vu l ' ^ cinIid,a  Ar-
» „i Zunmcr pro

S^ i -00 Mk. 424 1
Vdh . I .St . r .,sind.

Üiliger Mann billiges
^ _ 4233-n

1 H - UI. o. ohneIKiä -ö. Da,' f™;L p- Daf .Blans . frei , 8644
20 , 1 St rechts, ist

11 möbliertes Balkon-
verm ieten. 4234

yhMäffe I " . St . r ..
»Iitẑ reinliche 'Arbeiter Kokt

Lauggaffe8, II., schön möbl. Z.
m. 1 o. 2 Betten a. Tage , Woch.
u. Man , m. o. Pens , z. v. 4155

«nisenftr. 3 . Gartenh. 3 Tr. r.,
möbl . Zim . mit 1—2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm . 4308

Mauergaffe 8, 1. St., möbl.
Mäns .-Zimmer m. Kost u . Logis
preiswert zu verm._4277

Mauergaffe 8 , 1. St ., möbl.'
Zim . in. 1 o. 2 Bett ., gut . Pens .'
p. Monat 50 M . zu verm . 3614

Rheinstr. r 4, p., elcg. möbl.
Wohnz . m. Klavier u.Schlafz .m.
Bad z. v., evtl, in. Pension . 4023

Roonstr. 17. 1.,
gut möbl . Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzung zu ver¬
mieten . 13194

Roonstr. 19, schön möbl. Helle
Mansarde , nur 2 Stiegen hoch,
sofort zu verm _ 4245

Sedanstr. 10, Hth. 3, erhält
ord . Mann schönes billiges
Logis. 4290

Schulb.6, 2. Arb. K.u.Logie 8666
Schwalbacherstr. 1Ä, 1. Stock,

bessere möbl . Zimmer zu ver-
mictcn._4307

Schwalbacherstratze 27, M. 1.,
möblierte Zimmer zu ver-
micten._4256

Schwalbacherstr. 37,  Mtb. 2,
links , möbl . Zimmer . 8658

Weißcnburgstr.lO Hth, S.St.l.,
möbl . Zinnncr mit Kaffee an
reinl . Zlrbeiter zu verm . 4286

Uorkstr. 18. Mtb., 2r., 1 schön
möbl . Zimmer bill . zu  v. 8645

Läden.

gesucht. 13541
Äug . Schwarz,

Korubrenuerei
und Kornspiritusfavrik,

Slordhansen.

lEür,

*"gis. 4275

als Maschinist für die Kchricht-
verbrcnnunasanstalt möglichst für
sofort gesucht. Derselbe muß m.
der Wartung von Haupt - und
Hülfsmaschinen sow. insbesondere
mit der Bedienung von Hoch¬
spannungsanlagen vertr. sein.

Er muß durchaus zuverlässig
und selbstständig alle in derartigen
Betrieben vorkommcndcn Arbeiten
erledigen können.

Bewerber , welche auf dauernde
Stellung rechnen, wollen schrift¬
liche Mewungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lohnanspruch bis
spätestens 29. August er. an die
Unterzeichnete Dienststelle ein-
reichen. 13547

Wiesbaden , 17. August 1908.
Stadt . Maschincnvauamt.

Fricdrichstraße Nr . 15.

Junger Gärtnergehilfe ge-
sucht. Plattcrstraße 8la . 8637

Gin tüchtiger Kutscher für
Gcschästswagcu gesucht. 2ldlcr-
straße 53. 8657

Blendsteinmaurer gesucht.
Albrcchtstraßc 13. 8643

2  Schneider
auf Woche sofort gesucht

Cbr. Eichmann. 4301
Tüchtiger Wochcnschneider

gesucht. W . Schlüter » Schwal¬
bacherstr . 37 . 4303

Lehrling
für feinmechanische Wcrkstättc sof.
gesucht. H . Jung , Rob . BlumcrS
Nachfolger , Bertramstr . 20 8396

Wir empfehlen Herrschafts¬
kutsch er. Stallmeister, Be¬
reiter. Diener, Stallpersonal
m. prima Zcugn . Adr . : Stcllen-
Vermittlungs -Jnstit . Eoufidentia,
Eöln , z. H. d. Stellcnverm . Ludw.
Fritou , Köln (früh , langjähr . Inh.
d. Bcr . herrsch. Kutsch, u. Diener
in Frankfurt a. M. _ T , 63

3 00 Mir tägl.k.Personellüll IHR., jcb. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
bäuÄ . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwcrbszentralc in
Freiburg i. Br. Hl

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbncr.
Krankenpfleger und Krankenpflezer

rinnen.
Bureau - u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem». HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz » u. Monatssrauen.
Lauimädchen, Büglerinnen u . Taa

lehnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

Cenfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldienerst Drts-

verwaltuna Wiesbaden.

_ Weibliche.
Tücht . Alleinmädchen , selbst¬

ständig i. Koch., zu ält . Ehepaar
a. l .Sept . ges. Arudtstr . 1,1 8659

Küchenmädcheu für sof. ges.
Hotel Römerbad . 13341
, Braves Mädchen vom Lande
in kl. Haush . per 1. Sept . gesucht
Seerobeustraße 6, 1. 8691

Sehr gut. Dringling billig
zu verkaufen . 4302

Chr. Eichmann.
Gebr. Sitzbänkez. verkaufen,

Philippbergstr . 20, p. l.  13255

Tüchtiges Mädchen
Wieländsir . 14.

1
Bahnhofftr. IO, schöner großer

Laden in . ISchaufenster u. günst.
Beding , p. I . Okt . zu verm . 4289

I Pensionen. |
Ferienaufenthalt in reizend,

waldr . Gegd ., volle Pension . Er¬
wachs. 2 Mk ., Kind . v. 1 Mk. an.
Kort»Villa Lascher, Roßbach. Pf.

E.  95

Stellen finden.
Männliche.

Sic findet»

personal
jeder Llrt schnellstens
durch eine Llnzcige im

Hier
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen;
Strebsamer junger Mann,

5 Jahre b. Militär gedient, sucht
Bcrtrauensposte«. Kautionk
gestellt werden . Off . Bz . S12
an d. Expcd. d. BI._ 8652

Ein tücht . crstkl . Küchenchef
cmps. sichz, Aush . Chr . Büchner,
Maucrgasse 8, 1. Stock. 4064

Aath. 8ri.,
23 Jahre, d. franz. und etwas
engl, spricht, auch musikalisch ge¬
bildet u. im Nähen , Flicken u. in
allen fciuercu Handarbeiten er¬
fahren ist, s. gleich Stelle z. Pflege
ii. Gesellschaft einer ält . Dame
od. zu größ. Kindern . Off . mit.
H . A. 27 postl. Neuwied . 13543

GeprüfteM-ergärtnerin
mit besten Zeugnissen und Em-
pschluugcn sucht zum 1. Oktober
Stellung in vornehmem Hause,
mit Familienanschluß . Gcsl . Off.
au die Expcd. d. Bl , unter Cf.
»18 erbeten. 13549

Ein jung. Mädchen s. Tag.-
Stcllung f. Hausarb . u . z. einem
Kinde . Blücherstr . 26,3 , l. 4259

Junge anständige Frau sucht
bei feinen Herrschaften tagsüber
zu Kindern Beschäftigimg.

Offcrlcn erbeten unter Ce 317
an d. Exped. d. Bl. _ §700

Perf .Büglerin empf. sich in u.
a. d. H. Winkelerstr .4,H I , l . 8699

Schneiderin sucht Kundschaft,
Albrcchtstraße 96. 3. l. 8689

Abbruch.
Am Slbbruch der Villa Zlcu-

bcrg 2a, sind Fenster , Türen , ein
Glasdach , 4 auf 8 Meter groß,
einige Fenster u. Balkons m. Blci-
verglasung in Farben ,Parketböden,
Fußböden , großcrWirtschaftsherd,
Guß - n. Porzcllan -Oefeu, gutes
Schieferdach , Bauholz u. versch.
mehr zu verk. Chr . Pilgcnröther.
Telef. 3301. 13449

gesucht.
13444

Junges Mädchen für Kind
n. Hausarbeit gesucht. Blcichstr . 5
Wilhelm Sprenger  4276

Zu verkaufen.
Diverse. _

fiitf 01 t belg. Riesen , sch.Zucht-V Mr 11»weibchenu.Junge sind
bill . abzugcben Näh . Hausmeister,
Kaiscr -Fricdr .-Ring 78. 13507

Wellcnfittige, Paar5Mk., zu
verk. Marktstr . 12 , II . r . 8564
Raffenreiner schöner Schnü-

renpudel, 9M. alt, zu verkaufen.
4300_ Marktstr . 13.

Deutsche Schäferhündin,
edle 2lbstammung , 10 28och. alt.
zu verk. BkoSbacherstr. 1 . 8698

Bernhardiner Hnnd.
mit Stammbaum (Prachtexcmpl .)
platzmangelhalbcr zu verkaufen.
PH. Jos . Finck ir.» Mainz,

13552 2l»gujii »crstraße. _
Schöne rot gefl. Perücken¬

tauben zu verk. Näh. BiSmarck-
. ing 25, 3, bei Moog . 4305

Zwei Fenster Cautonieren , blau
gemustert , f. Schlafzimmer pass,
sowie zwei Stores , 1 Fenster
Vtirageu , 1 Portiären -Emrichtg.
in lflußbaum , Gardinenleisten,
kleinerer Bambustisch u. l zicml.
großer Teppich billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Rüdcsheimer-
straßc 31, I. r . 13480

Mahagoni -Wohnzimmer , Eichen-
Schlasz . wegzugsb . billig zu verk.
Sccrobeustr . O , Gth . b. Reinhard.

_ 4293
(Stit Klcidcrschr., 1 Küchenschr.,

1 Kanapee u. 2 Tische zu verk.
Blücherstr 29,  p . I. 4228

Zu verkaufen : ITisch , Stühle,
Waschtisch«. Bettm.Sprnng-
rahmen. 8654

_ Riehlstraßc 19, 4. St.
2 kompl. eis. Betten , sow. 2 eis.

Bettst . sof. billig abzugcben bei
Berg, Adlerstr. 6, part. 4304

Größ. moderner Küchen-
schrarrk billig zu verkaufen.
Hcrderstr . 3, pari. _ 4285

Wcgzugshalbcr ein neuer
Taschendivan sehr billigz. verk.
Adlerstr . 40 , 1. St . l . 4260

Gr. Kivderbett zu verkaufen,
Westendstraßc 4, 3. r._ 8665

Pianino n. Pedalharmo-
ninm billig zu verkaufen. Konser¬
vatorium Schwalbacherstr . 25,1.
_ 4268
Ein schönes, gutcrh . Klavier

(Rosenkranz ) sofort preiswert zu
verk. Gefl . Off . erb. unter Ca.
»19 a. d. Exp, d. Bl. 8703

Stauberker, ea. 2,50 Meter b.
abzug. Schwalbacherstr . 6. 13510

Ein fast neues , ein- u. zweisp.
gef. Break mit 2 schönen Gesch.
Adlerstr.  53 . 13523
Dopvelspänner-Kastcnwagen
neu , bill . zu verk. 8356

J.  Ott , Dotzheim,
Bicbricherstr , 53.

Fast neuer Kinderwagen
billig , für 7 M . zu verk. 4248

Hcrderstr . 11, Hth.  1.

SrUrnc iflegenljcit
1 Ring, (» Brillanten, ti

Smaragden billig abzugcücu.
Frankenstr . 10, II . links. 13540

Weinfässer , frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr . 32. 13135

Einmachsäffer und -Töpfe
weg. Umz. b. z. verk. Gcrichtstr.
5 3, von 8—4 Uhr. 4282

Elegantes br . Taffetkleid (Mo¬
dell) Figur 46 . zu verk. 4253

Göbenstr . 15 , 1 rechts.
Viktoria -Rad , f. neu m. Frei !.

z. verk. Rödcrstr . 16 , p. 8701
Eine kleine Halle,

200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholderstraße 3 . I>1

Ein wenig gebrauchter Ämcri-
kaner-Füttoscn zu verkaufen.
4270 Plattcrstr . 9.

Gutes Holztor m.Glas u.Obcr-
licht, 3,10 Mir . br . 4,10 Mtr . hoch
bill . z. v. Dotzhciiucrstr . 88. 3984

Gasherd 4374
zu verk. Bahnhofftr . 4, Zig .-Gesch.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren -Klcidcrn und

xchuhwerk t!
Sohlen und Keck

fnr Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell n. gut.PillS
Kapitalien.

Bar Geld verleihta. Jedcrm.,
reelle, diskr . u . schnellste Erledig .,
koul. Bedingung . Ratenrückzahl.
Provision vom Darlehen . Glänz.
Dankschr . C . Gründler , Ber¬
lin W . 8, Friedrichstr . 196. F .45

besorgt
reell

Jägerstr . 10. 8694
1., 2 . B. 3. .
I ». Busch,

ZU|

Heiratsgesuche.

an solo . Leute unter Garantie.
L . Busch , Jägcrllr. 10. 8695

Heirat.
Vermögender jung , selbständ.

Geschäftsmaim , s. aus dies Wege
eine Lebensgesährtüi . Damen,
welche auf ein glückliches Heim u.
ges. Zukmift rcfl ., wollen ihre
Zuschrift unter genauer Skugabe
ihrer Verhältnisse mit . Beifügung
der Photographie , welche sofort
retourn . wird , unter Rh . 462
an den Verlag dieses Blattes
baldigst nicderlcgen.

Strengste Discretion ziigeffchert
und verlangt . «6

2luf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

2« Stück Dfferter»
erhalten , worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

, UU1UI 5
Anzüge, Hosen, Stiefel

kauft man am billigsten 13498

22, I
Kein Laden , dadurch billiger wie
jedeKoukurrenz . J .Drachmann.

AFratienili
iBct Unregelmäßigkeiten verwenden
Sie nur mein echt., gar . unschädl.tasiniö!.=Pulver Jeuina“.

Wellritz-Drogerie,
JFrit » Bernstein,

13539 Wcllritzstraße 39.

<HRußkohlen-<HGrier ^
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht

«DhMonsum„GH aus".
Am Römertor 2. 13101

aifea * tss & nsssio»

w
Qclglfehtr RorsDctUta

ettenmayer*

Baiean : Nibalasstr . Kr . 3 §
Telephone : Nr. 12 Nr . 2376 J
(Verpacknngsabteilnng

für
Fracht* und Eilgüter)

übernimmt gj
Eiinzelsendungen:

Porzellan, Glas,
A Bausrat, Bilder, Spiegel
" Figuren, hüsfres,

Kunsfsadien, Klapiere, -
Instrumente, Fahrräder |

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

Transportgefahr.
üeihkisten

für Pianinos , Hnnde und
Fahrräder . ”

13136

+ HauK Ham-il
Blasenleiden. Vorzügl. Erfolge.
Kein Ouecksilber. Diskr . Bch.

Robert vreßler,
Kur -Institut für Naturheilkunde,
Kaiser -Friedrich -Ring 4, 10—12
und 4—6. 840g

Blücher-Konsum
Aorkstr. 9

empfiehltKartoffel(Koiierhranel
per Kump 25 Pf . 8704

Hton-Eisenliaba Shares.
Besitzer und Interessenten er¬

halten kostenfrei erschöpfendeAus¬
künfte von Spezialfachmann mit
ausgedehnten Beziehungen . Off.
unt . B . M . 2693 an D. Frenz»
Annone .-Exp. Wiesbaden.
_ _ D 83

Bügelwäsche wird angenom¬
men Jahnstr . 3, Hth . 4299
_ Frau Hörrlc , Witwe.

Bügelwäschef
wird angen ., Jahnstr . 3, Hth . 1.

Regelbahn
noch einige Abende frei.
Gasth. z. Erbenheimer Höhe,

Frankfurterlandstrabe.
Haltestelle Südfriedhof . 13493

Mtteliiorner Gemse,
jeden Dienstag , Donnerstag u.
Samstag zu haben aufd. Markte
hinter den Butterständen . 8692

Dr. med. Thisquen’s

ooiit Kaiserl . Patentamt gesch. D.
B . W. 102 961 u. 105325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - ( I
mal. Ischias ( I

Gicht { [
«äs? ! ifiBiasil
Broschüre gratis und franko.

Erhält !, in Apotheken k Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apothekc, Langgasse 37,

Oranien -Apotheke, Taunusstr . 57
Theresien -Äpotheke, Emserstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Engros : Noris Zahn & Co .,
_ Cöln ^ W . L1

werden sehr elegant, aussehen
wenn Sie die vorzügl . Favorit
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosse Favorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt vor
der Internationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden . N. 8.

Ch. Hemmer, Lang?

* Hygienische
T “ *) Bedirfaarükel. Neuest.Kataloe

i.Ei^pfemvielAerzte u.Prot grat .uJxi
Berlin NW., Friedrichstxasseflj/oe a

B . 41

Los nur y 2 Mark!
Ziehung am 29 . Sept . 1908

SchneidemUhletv
Automobil» u. Pferde ”-

■otterie
|3103Gewinne I.W. v.zus.M.100000
|Hanptgew .1AutomobHi .W.v.M.

■15000
§0000
50001
30001
2000

ja

£ KJ

11 Lose sort,
a. verschiedLose»50 Pf.

Porto snd Liste 20 Pf. eztrsTdnnb
das Qonoral -Doblt

tf u*511
iflnroi

H. C. Kröger, Berlin W/8
FrladrlönatriUMO 193 a.vr
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liönigl.Schauspiele.
DaS Königl. Theater bleibt

Ferienhalber vom 1. Juli
bis 31 . August geschloffen.

Refidenz-Theater.
Bom 1. Slug. biS einschl.

31 . Aug . bleibt das Refidenz-
Theater der Atrien wegen
geschloffen. Wieder-Eröff« .
Dienst ag, den1.Scptb.1908.

volkrtheater
Kaisersaal—Direktion Hans

Wilhelm«.
Donnerstag, den 20. August

Zum 3. Male.
„Robert und Bertram".

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Gesang in4 Abteilungen

von Gustav Räder.
Spielleitung: Direktor Wilhelmy
Musik. Leitung: Kapellmeister

Paul Römer.
1. Abteilung: «Die Befreiung",
S. Abteilung: „Auf der Hochzeit",
Z. Abteilung: . Soireeu. Masken¬
ball", 4. Abteilung: <2 Bilder)

„Das Volksfest".
Personen:

Robert Wilhelmy
Bertram Loehmke
Strambach, GesängniZ:

Wörter SchLndorfj
Michel, sein Nesse Lcidenius
<?me Schildwache Zacharewicz
Ein Korporal Klein
Mehlmeyer, Pächter Maithaei
Lipr, Wirt Rhode
Rösel, Schenkmädchen Becklin
Erster ) Land' G..rlner
Zweiter ) gendarm Heinrichs
Jppelmeier. ein

reicher Bankier Randolph
Zsooora, seine Tochter Salböre
Samuel, Bandheim,

Commis Huppel
Commerzienrätin

Forchheimer Töldte
Doktor Corduan Römer
Jack, Bedienter Rhode
Frau Müller Grunert
Bauern, Hochzcitsgäste, Knechte.

Mägde, Masken.
Kassenöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 21. August.
Lamm und Lowe's lustige

Brautsah rt.

Hl
Donnerstag , 20 . Aug . :
Maii -coacli -Ausllttge ab
Kurhaus: Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg, Griehische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
Platte , Rundfahrwegu. zurück,

(Preis 5 Mark.)

11 Uhr Konzert in der Koch;
brunnen;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner,

1. Ouvertüre zur
Oper „Die vier
Haimoüskinder"Balfe

2. Bolero aus der
Oper „Die Stumme
von Portier" D . F. Auber

3. Myrthsnblüten,
Walzer Job. Stran.33

4. Ave Maria J. Henselt
5. Am Golf von

Neapel,
italienische
Suite R . Eilenberg

3 MilitänRevue,
Marsch A, Czibulka.

12 Uhr : Militär,
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

Abonnements - Konzerte.
4.30 Uhr

1. Ouvertürez. Op.
„Das Glöckchen
des Eremiten“ A. Maillart

2. Chor der Friedens:
beten aus der
Oper „Rienzi“ R. Wagner

3. Balletmusik aus
der Oper „Die
Königin von
Saba“ Ch. Gounod

4. Herbstrosen,
Walzer E. Waldteufel

5. Ouvertüre zur
Oper„Die weisse
Dame“ A . Boieldieu

6. „Es blinkt der
Tau“, Lied A . Rubinstein

7. Entr’acte und
Quartett aus der
Op. „Martha“ F . v. Flotow

8. Auf der Jagd,
• Polka schnell Joh.Strauss

8.30 Uhr:
Richard Wagner-

Abend,
1. Ouvertürez. 0

„Der Flie
Holländer^

2. Fantasie aus der
Op. „Lohengrin“

3. Träume,Stuaieiu.
„Tristanu Isolde"

t

4. Siegfrieds Tod u.
Trauermarsch a.
demMusikdrama
„Götterdämmerung*

5. Tonblider aus d.
Musikdrama„Die
Walküre*

6. Ouvertürez.Op.
„Tannhäuser1.

Städtische Kurverwaltung.

palljallatljFflter.
Mittwoch, den 19. Augustr

lioe lil
13204

I.

am Donnerstag , 20 . Aug .,
abeuds 8 .43 Uhr, im hinteren
Saale des „Westeudyofes",
Schwalbachcrstraße 30.

Referent: Herr Lic. Mumm
(Berlin).

Thema: „Liberalismus und
christlicher Sozialismus ".

— Jedermann ist cingcladcn. —
Eintritt frei.

-Diskussion . ——
13554 Der Vorstand

der christlich-soz. Partei.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Statt  besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Hierdurch Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung , dass

mein guter Mann, Vater und Schwiegervater,

He« Heinrich Krane
am 17 . August , ahends 7»8 Uhr , nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franziska Krane , geh. Laux.
Gisela Krane.
Dr. med. Assinann, Mainz.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 20. er., nachmittags um 3 Uhr, vom
Hause des Verstorbenen Kaiser -Friedrich -Ring 53, aus statt.

Die Exequien werden in der St. Bonifatiuskirche Freitag , 915 Uhr, abgehalten.13564

♦Kr

Dienstag , den 28 . Aug. c.,
abends 8*/»Uhr, im Saale des
Ev. Vereinshauses, Platterstr. 2:

Außerordentliche
Gtneralversammlung.

Tagesordnung:
Aenderung der Statuten gemäß

den Vorschriften des Privat-Ver:
sicherungsgesctzes.

Bei der Wichtigkeit des Gegen:
standcs ist zahlreiches Erscheinen
der stimmfähigen Mitglieder
erwünscht.13558 Der Vorstand.

für Grammophone , stets Ein:
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 13131
Fr. Scelbach, Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.

¥
♦tc

The Engiish Büffet \
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3701. Telephoa 3704.

Tauusstr . 27 . am Kochbrunnen, Taunusstr , 87.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ah 9 Uhr: Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill lloom Weinhandel.
■; Besitzer : Gust . Wolf. —~~  D . 73

»♦

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A. Letschert,
Rnttlbrmiwenftr. 10 .

HOTEL TiuoliGarlen
(Klotcl Prinz Nicolas ),

m 29 - 31 Nicolasstrasse 29 - 31.
Co - — — -

07  Täglich frisch vom pass
gezapfte Biere.

Auf Bestellung
reservierte Plätzchen für Kaffeekränzchen.

Kaffee und Kuchen
zu jeder Tageszeit.

Die Direktion.13013

■nrn - iinz . -
Restaurateur : Aug. Böckemeier.

■■<»» ' —
Weltbekanntes Restaurant mit seiner nenerbauten , direkt am Rhein

gelegenen neuen Terrassen -Anlage , einzig in seiner Art.
■ Entzückender Fernblick ans den Taunus und Odenwald. ~

Wöchentlich mehrere gross © Konsterte des gesamten städtischen Orchesters.

Bonnerstag , den 30 . Angast 1908 , anläßlich der Anwesenheit 8 . 31. desKaisers in Mainz :

fÄ " Grosses Fest -Diner “=a£ 3T
an kleinen Tischen serviert a Mk . 8 .— und 31k . 3 .—«
Während des Diners Konzert einer erstklassigen Künstlerkapellc.

W "ÄÄ " Großes Konzert
bei ungünstiger Witterung in den neuerbauten Sälen , bei günstiger Witterung

aus den Terraffcn.
Ans die eleganten, neuerbauten Rcstaurationssäle wird »och gan; besonders hingewicscn. Die-

selben bieten auch bei ungünstiger Witterung einen herrliche» Blick auf den Rhcinstrom unD bilden den
Sammelpunkt des modernen, internationalen Verkehrs.

Haltestelle der Straßenbahn Wiesbaden-Mainz, sowie sämtlicher Dampferlinirn.
Telefonische Bestellungen werden unter Ar. 137 erbeten. " u

ärztliche Anzeigen
Von der Reise zurück:

Dr . med.
liirehgasse

uer jueisc zui uvu •
Le. Hey mann,
liirehgasse 9 . !

Znrlickgekehrt:
Zahnarzt IWoureau,

Grosse Buvgstrasse . 16 . 8654

rnm -nmns»
Mainscerstrasse 13.

Während der Renovierung meines älteren Instituts findet ber
Betrieb in meinem neu errichteten Zauber -Saal statt, mit fo
soliderem Eingang von der Rheinstratze „an der Bismarckmauci“
13496 Sanitätsrat Dr. Staffel.

,Sinalco‘
i-Brause)

ein wirklich gutes, wohlschmeckendes
:: :: bekömmliches :. :: u

aikoholfpeies
Getränk
Die Fabrikation von Sinalco steht
unter Aufsicht des chemischen Labo»
ratoriums Fresenius in Wiesbaden

Erhältlich in allen Restaurationen o°h
einschlägigen Geschäften etc.

Grotze Bruch- lOf pcr  ® iüä * u!?
Fleck- mM li 8T per St. 8 Psg., 7 Stl - ^

Ausschlag- P« Schoppen 40 M
13198 J . Hornung & Co ., Hellmundstr. 41.̂

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten!
21m 14. Aug.dem LokomotwfMl

Josef Haas c. S . Friedrich
Ferdinand August. . '.gl

Am 12. August dem Kaufwan"
Maximilian Kadau
Nam. Max Alfred und
Werner. ,

Am 13. Allgust dem HaME
Arthur Richter c. S . Lü-Ih-W
Erich.

Aufgebote» :
Hausdiener Oskar Stählcr hier,

mit Klara Engel hier.
Taglöhncr Georg Wllh.Rodcmich

Am 12. Arig. dem Kaufmann
Karl Lückcmaycrc. T. Maria
Lina.

Am 12. Slug, dem Bicrfahrcr
Anton Trumm e. T. Toni.

Am 11. Aug. dem Bäcker Willi.
Dich! e. S . Wilhelm Friedrich.

Am 14. Ailg. dem Schreiner Karl
Scheurer c. T. Maria Paula
Elisabeth.

Ziegler Lildivig Lerch in
stein, mit Erna Schaftrm

Maschinensetzer Friedrich Pap°A
hier, mit Gertrude Groß

Schuhmacher Wilhelm
hier, mit Marie LaPP«s ¥

hier,' mit Christine Billo in
Mainz.

Koch Eugen Baum hier, mit
Karoline Gaß hier.

Verehelicht: j,.
Kgl. Amtsrichter Josef Essel- I Gartcntcchniker Tom ^

bcrgcr in Schwarzenscis, mit I Bierstadt, mit Luge
Hildegard Arcus hier. | hier.

Kgl. Standes«»« ''



Seite 10. Wiesbadener General -Anzeiger. Mittwoch, IS. August igyg.

Zremden-Verzeichnir der Stadt Wiesbaden.
SotsI A d I sr Badbaus , Langg. 42, 44 u . 48.

Popper , Kfm., Jassy , — v. Kraewel, Frl.,
Düsseldorf — Dietrich, Dipl.-.Chemiker, Cains-
|dorf.

Hotelzumueuen Adler,  Goethestr IC.
Vogelsanger, Architekt , Dresden — Kei-

lich, .Geschw., Lodz — Reuter , Dr. med. m. Fr.,
Sonderburg — Meyer, Fabrikant in. Fr ., Strass¬
burg — (Braun m. Fr., Saarlouis — Korden,
Kfm. m. Fr. Rotterdam — Hudde, Baumeister,
ni. Fr . Dortmund — Kraus , Hofopernsänger,
Dessau.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstr . 4.

Dachauer, Wien — Angersbach m. Fr ., Köln
— Bracker, Kfm., Hamburg — Müller, Köln —
Formaler , Hornberg — Zajvesk Frankfurt.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Langgasse 36.

Spilecker, Kfm. m. Fr. ( Riga — Fichtel,
Kfm. m. Fr ., Petersburg — Hainmell, Neustadt
— Vanclerveldc Fr. Rcnt. m. Lohn, Holland —
Adam, Arclntelst m . Farn. Fulda — Wers-
man, Rent ., .'Holland — Bachen, Sam-Kat .,
Bonn.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Mendelervitsh, Fr . Rent . ui. Tochter , Pe¬

tersburg.
Bayerische  r II o f,  Delaspfeestr. 4.
Vogel, Reallehrer , Möckmühl — Boden¬

stein, Hamburg,
Hotel Bellevue,  Wilhclmstr . 26.

Dautier , Ing . ui . Farn., Paris — Vogel,
Kanzleirat in. Fr ., Wien — Buch, Rent ., Fassy
— Koelman, Notar m. F’am., Antwerpen.

Hotel Bender,  Häfncrgasse 10.
Burr , Fr . m. 2 Kindern, Saarbrücken —

Wagner , Bürgermeister , Serrig — Raeseh, Kgl.
Domänenvenv., Avelerberg. — Beck, Kgl. Do-
mänenverwaltcr Serrig — Hör mann m. Fr.,
Freiberg.

Hotel Berg,  Nikolasstrassc 27.
Mironescu, Offizier ni. Fr ., Bukarest —

Schröter, Kiel — Kaufmann m. locht ., Kann-
statt — Krcff , Fr ., Braunschweig — Söhligen,
Kfm. in. Fr ., Essen — Pieros Bamberg — Sic¬
hert Kfm . in. Fr ., Gummersbach,

Schwarzer  B o c k, Kranzplatz 12.
Harder , Amtsgerichtsrat , Rügenwalde —

Katz , Dr . med., Reuthen — Gielisch, Kfm.,
Frankfurt a. O. — Robbert, Lünen — Schwab
in. Farn., München — Sehultheiss Rent., Kas¬
sel — Ballance, General, Peoria — Besch, Fr.,
Peoria — Przecnacki , Priester , Witebsk — Kel¬
ler, Apotheker ni. Fr ., Herzogenrath — Gerber,
Baumeister , Wiesenburg — Joosten , Ing ., Her-
zogenbusch — Klencker, Fr ., Braunschweig —
Kieneker, Frl ., Braunschweig,

Zwei Böcke.  Häfnergassc 12.
Krüger , Lehrer , Günnigfeld — Carl, Stadt¬

rat , Dresden — Hesse, Leipzig — Böttger , Hof¬
musikus, Rudolstadt — Novinsky , Hauptfehler
m. Farn., Laurahütte — Hilbrecht , Kfm., Fried¬
berg.

Hotel Borussia'  Sonnenbergerstr.
v. Posnansky , Exzell., Fr . Rent. m. Farn,

u Bed., Petersburg — de Chatelperron , Flent.
m. Fr., Mouline.

Hotel Braubach,  Damnubachtal 6.
Rühl, Giessen — Sponsek Rent., Müggen¬

dorf.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Dachrodt , Fr ., Mühlhausen i . Th. — Israel

Fabrikant m. Fr ., Ehrenfeld — Drücke, Brau¬
meister m. Fr ., Unna — Heller , Wien — Welili
Dr. med., hieran — Kräuter , Pfarrer in. Fr.
Heygendorf — Drücke, Unna — Wrcde, 2 Frl .,
Wolfenbüttel — Wrede, Fr ., Wolfenbüttel.

Hotel Burghof,
Meyer m. Fr ., Amsterdam — Eckhard, Kfm.

Soltau — Feibelmanu , Kfm., Kaiserslautern —
Peter , Kfm., Daaden — Niessem in. Fr ., Bonn

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30 32.
T- Schach m. Fr ., Bonn — Morslinger, Kfm
Essen — Eschliolz, Kfm., Duisburg — Jordan,
Fr . m. Töchter , Wald b. Solingen — Kneisel,
Fr ., Düsseldorf — Brucklaeker , Frl . Reutlingen
— Recht , Kfm., Dresden — König, Kfm. m.
Fr ., Barmen — Rehfeld, Kfm., Berlin — Kind,
Kfm., Kolberg.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Held , Oberlehrer, Riga — Lepame, Rent.

Reims — Katz , Rent ., Ncwyork — Müller,
Kfm., Köln —Pfülilmann , Kfm. Dresden —
Baum, Kfm., London — Pocini, Fr . Reut .,
Reims — Maier, Kfm ., Amsterdam — Fischer
Obcrkontrolleur m. Fr . Wien — Rehm, Prof!
Dr. Baden-Baden —• Rehm, Fr . Rent.- Baden-
Baden — Offenhamer, Kfm. m. Pr., Heiligeu-
stadt — Sopatine, Kfm. m. Fr ., Bukarest —
Stenzei, Grimma — Beinen, Paris — Auen,
Rcehtanyalt , Bamberg — Freudenberger Apo¬
theker , Arnstein — Werler, Kfm,, Miltenberg.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Wambsgang, Fr ., Speyer — Bock, Kfm.,

Berlin.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Schalsclia, Kfm. m. Fr . Breslau — Meyer,

Kfm., Frankfurt — Koch, Kfm., Frankfurt.
Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Clippde, Frl . m. Schwester, Gecrardtbergeti

— Pakkedrager , Lehrer Amsterdam — Peper,
Kfm. m. Fr. Amtserda in — Fedder, Kfm.,
'Amsterdam.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Spalthoff, Kfm., Oldenburg — Keutz , So¬

lingen — Knecht , Fabrikant , Solingen — Alt¬
mann, Kfm., Erfurt . — Engelhardt , Weimar.
Hotel Deutscher lvai ser,  Marktplatz 3.

Stopeocinsky, Russland — Zipkcn, Russland,
Hotel Einhorn,  Markxstrasse 32.

Weller, Prof. Turin — Seidel, Kfm., Berlin
— Nägele, Kfm. Stuttgart — Schuhmacher,
Lehrer , Recklinghausen — Gross, Lehrer , Reck¬
linghausen — Fröhlingsdorf , Lehrer , Reckling¬
hausen — Martin , Oberpostsekretär ui. Fr .,
Berlin — Avril Kfm. Köln — Gnieser, Kfm.,
Wismar — Köllisch, Kfm», Koblenz — Bender,
Kfm., Breitlxardt — Reh, Kfm., Mannheim —
Boaury, Kfm., Mannheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Posamtehi, Moskau.

Hotel  E p p 1e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Patrick Kfm. ni. Fr ., Elberfeld — Schnei¬
der, Kfm., Düsseldorf — Happel, Reut . m. Fr .,
Bonn — Unger, 2 Frl ., Berlin — 'Braun , Ober¬
bahnassistent m. Fr. Oberhäusern

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
Schneider, Kfm. Ems — Dressei, Kfm., Hof

— Knips, Kfm., Mainz — Stengel, Kfm., Höchst
— Jaeger , Kfm m. Fr . Köln — Flassing , Ober¬
lehrer m. Fr ., Littnitz — Stöhr Kfm., Simmern
Merz, 2 Hrn, Kfl , Simmern — Herzog, Kfm
m. Fr ., Krefeld — Ahigrün , Kfm., Witten —
Müller, Kfm. m. Fr., Hanau — Dümaim, Kfm.
m. Fr ., Essen — Heineu, Sekretär in. Fr ., Ge¬
seke. — Marks , Kfm., Reichelsheim, — Bastian,
Kfm., Ludwigshafen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Meyer, Kfm. in. Fr ., Bonn — Tcndlau , Kfm.,

Frankfurt — Alexander , Frl ., Zweibrücken —
Ciberg, Wittingen — Knechte!, Wittingen —
Behrens, Kfm., Berlin — Kramer , Direktor,
Geilnau — Kämmer Hotelbes . m. Fr ., -lena —
Kana , Paris — Jacob , Kfm. Hildesheim.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Ncumanu , Kfm., Bernkastel — Weinmann,

Strasaburg — Mahr, Kassen Vorsteher in. Fr,,
Glatz — Müller, Kfm., Landau — Paar , Kfm.,
Köln — Weimann, Kfm.,. Strassburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Diernfellner , Kfm., Hannover — Hopf. Kfm.

m. Fr ., Hamburg — Hermann ui. Fr ., Hamburg
— Stein m. Fr ., Köln.

Dr . Friedländers Sanatorium
Friedrichshöhe,  Leberberg 14.

v. Mazaroki, Student , Polen — v. Mazaroki,
füttergutsbes . m. Fr., Polen — Krempff , Apo¬
theker , Polen t—  Krempff , Fr ., Püttlingen.

Friedrichshof,  FrieJiichstr . 35.
Loher, Kfm., Göppingen — Wingeji Köln —

Dittel , Oberursel — Richter , Kfm., Mannheim.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
de IBrancas m. Fr., Lissabon — de Brandes,

Frl., Lissabon — Glass, Frl ., Burlüigtou —
Siviler m. Fr, , Burlington — Swiler, Frl ., Bur¬
lington.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Römer, (Fr ., Dresden. '— FÜrner, Fabrikant,

Neuss — Offermann, Kfm., Elberfeld — Trag-
jemann, Kfm. m. Fr., Dahlhausen — Blüuim,
Kgl. Bezirksarzt Dr., Neustadt a. Saale — Rö¬
mer, Generaldirektor a . D., Dresden.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Auth m. Fr ., Fulda — Oggio, Frl ., Paris.

G r 'ij VIc r H a 1,!. Marinst, -. w
Bozon, Kfm., Köln —■Troll, Frl ., Neustadt

a. Ii . — Schwarz, Frl., Neustadt a . H. — Carle-
bach, Kfm., Mannheim — Lcidncr, Kfm, Kai¬
serslautern — Fernekess Kfm. Worms —
Wülfing, Kfm. in. Fr ., Krefeld — Herter , Kfm.
mit Frau , Naumburg . — Amann, Pforzheim. —
Mees, Architekt , Karlsruhe . — Latte Kassel.
—• Bohata , Aschaffenburg . — Meyer mit Toch¬
ter, Ncwyork. — Konen, Krefeld. — Hauser,
Uerdingen . — Hütten , Uerdingen. — Schmitz,
Uerdingen . — Hofmanu , lAmtsgericktsrat mit
Schwester, Rennerod. — Schulz mit Frau , 'Bie¬
lefeld. — Alexander , Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Goldsein, Berlin . — Menzel, Dresden.

HamburgerHo  f, Taunusstrasse 11.
Haake , Bauinspektor , Hannover . — ciippe-

le, Rentier mit Tochter , iGetraadtbergen.
Hansa - Hotel,  Klieinstrasse 18.

Weber , Bierstad !. — Nall, üarmstadifc. —
Erhardt , Osthofen . — Muth , Mettenheim . —
Oberschultc, Bergrat , Saarbrücken.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Krumme mit Fra û, Stuttgart . — Maurer

mit Frau , Stuttgart . — Jraneke mit Frau , El¬
berfeld . — Scholz mit Frau , Darmstadt . —
KuTti Bromberg. — Made»-, Pfarrkirchen . —
Riemer, Pfarrkirchen . — Harten , Antwerpen.
—‘ Rau, IVk, Antwerpen . — PJckertt , 811-
sehaedc. — Finke , Eickel. — Dric), Rotterdam.
— Küp , Kaufmann , Rotterdam.

Hotel Prinz Heinrich,  Bilrenstr . 5.
Krause , Delircr, Weimar . — Sennefelder,

Steuerinspektor mit Srhwester , Düsseldorf. —
Freytag , Düsseldorf.
Hotel  iH o h e u z o 11e r n, Patilinenstr 10.

Mendez, Köln.

Hotel Holländischer Hof,
Rhcinbahnstrassc 5.

Wallraff , Düsseldorf, — Zutt , Fräulein Di¬
akonissin , Solingen. — Zutt , Frau Inspektor
Gerresheim. — Götz mit Frau Kannstatt.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1.

Kjraskodemski, Kalisch. —, vbn Dctirzycki.
Bochum. — Sautier mit Frau , Emislicim.

Hotel Iinpürial,  Sonnenbergerstr . IC.
Reiner, Debrennen. -r  Hütter mit Trau , De-

brennen. — Gutfreund , Dr. mit Frau , Debren¬nen.
Kaiserbad,  Wilhclmstrasse 4J.

Paul , Fräulein , Berlin . — Albrceht, Berlin.
Kaiserhof  fAugasta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Döring, Gutsbes., Reisfeld. — Sivetlick, Fr .,

Budapest . -— von Kurtschenineff mit Familie,
Petersburg . — Polnitzky , 'Fräulein , Budapest,
— Bald, Kapitän , London.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Demus, Student , Nlcwyork. — jBockeier,
Oberlehrer , Völklingen. — Goubei. ild, Rektor,
Völklingen. n

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Hippenstil , Wetzlar . — Tonger, Verleger mit
Farn., Köln. — Halfmann , Leithe , — Voelker
Forstrat , Kaiserslautern.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Hagelauer , Frau mit Nichte , Sossenheim. —

Klober, Frau , Blasewitz. — Schütze, Frau Bau¬
meister , Berlin. — Schmidt, Frau Rentier,
Berlin.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Kerve, Direktor mit Frau , Schuappach, —

Adler mit Frau , Düren. — Kahle, Frau Ren¬
tier , Bitterfeld.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Daniel, Fabrikant , Elberfeld . — Scheid.

Pirmasens . — Sonnenfeld, Frau mit Kind, El¬
berfeld , — Markus mit’ Fraju, Elberfeld. —
Kahn , Pirmasens . — Kahn, Speyer. —- Weil
mit Frau , Strassburg.

Hotel zur Goldenen Kugel,
Saalgasse 34.

Sghaeffer, Neustadt , — Geuheimer, Neu¬
stadt . — Kapps, Badersleben.

W e i s s e Lilien,  Hüfnergasse 8.
Schlüssier, Erfurt . — Nonnenmacher Frau

Rentier , Koburg , — Müller, Wippra.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Müller jun ., mit Frau , Edenkoben.
Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.

Diederich, Strassburg.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Thiele mit Frau , Berlin. — Lambii mit Fa¬
milie, Paris.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 0 und 8.

Müller mit Frau Berlin. — Müller, Bessara-
bien. — Marksmann , 2 Fräulein , Amerika. —
Berghaus, Hamburg . — Buchholz, Frau Dr. mit
Tochter , Hamburg . — Reeser, Haarlem . — von
Bageuski mit Fraü , Liegnitz . —< die IVignon
IVjande wilde, Frau , Arnheim . — Haibelj Frqpi,
Berlin. — Manos mit Frau Rotterdam.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 0.
Gastrell , Kgl. Grossbrit . Konsul, Stuttgart.
Hotel Nassau u. Hotel Ceellie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.
Hurmers mit Frau und Automobi'lführer,

Krefeld. — van Honten mit Familie und Bed.,
Holland. — Diedrichscn, Kiel. — Schmidt, Flau
Rentier mit Tochter , Metz. — Coope mit Frau
und Bed., Ncwyork . — Bastin , Belgien. — Fay
mit Frau , Bekescsaba. — Dünemann mit Frau,
Stettin . — Lohen mit Familie und Bed., Hol¬
land. — Schütze, Frau Rentier , Berlin- Schöne¬
berg, — Austerlit , Frau , Wien.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Jansen , Rentier mit Fran , Arnheim. —

Schuseil, Luthersborn . — Cliambie, Fräulein,
Horst -Emscher . — Valentin , Köln.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

May, Frankfurt . — Bauer , Manchester . —
Schneider, Lnjfersheian. — Padolini Ncwyork.

Hotel Nizza.  Frankfurterstr . 28.
Lehrend jun ., Alexandrien . — Allert , Fräu¬

lein, Schweiz.
Hotel Nonnenliof.  Kircngasse 15.

Nürnberg , Kaufmann , Nürnberg . — Mauer
Bankbeamter , Astwoot . — Heister , Kaisers¬
lautern . — Teklenburg , Berlin. — Reis, Mann¬
heim. — Hcekenraith, Frau , Wald . —' Bauer¬
mann Frau , Wald. — Müller mit Fran , Dres¬
den. — Wabiinet mit Familie, Metz. — Brüll,
Bielitz . — von 6uleck mit Frau , Duisburg,

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Kober, Rechtsanwalt mit Frau , Berlin _ .

Schürmann mit Frau , Nürnberg . — Rotsehild,
■Frankfurt. — Campe mit Frau und Automobil-
führer , Hamburg . — FTeemann, London.

Hotel du Tarc u. Bristol,'
Wilhelmstrasse 28—30.

Simon mit Frau , Ncwyork.
Pariser llof,  Spiegelgasse 9.

Peters , Frau 'Hofrat , Schwerin. — Lauter-
lein, Pastor , Zwickau.

Hotel Petersburg,  Mus - umstr . 3.
Schröder, 2 Fräulein Rentier Arnheim. —

Swaving, Frau , Arnheim. — Schröder, Arnheim.
1— Steinmetz , Fräulein Rentier , Amsterdam _
Krümel, Frau Rentier , Amsterdam

Pfälzer Hof-  Grabenstrasse g.
jSekandey mit Fraju, Elberfeld . — j, -,

Oberhäusern — Hinkel , Oberhausen. — 1
'Oberjosberg . — Busch, Bremen. — Meier, n
Sekretär , Bremen. — Busei, Bremen. j, j!’
mann, Bremen.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . lj,
Weidemann, Sudeck. — Müller Chicago

Stolly, Chicago. — Hört , Berlin.
Hotel Quisisani,

IParkstr. 5 u. Erathstr . 4. 5, 6, 7, 9, u , .
Vicxor, F'räulein Rentier , Holland. — y

I’inkelstein mit 1'amiiie und Bed., Petersbur-,
— Philips, Fra |u, Petersburg . —, W4°gn̂ ^

mit Familie, Haarlem . — Küster , Frau , Dres
den. — Eddy, F'rau Rentier , Pcnsylvanien
von Borosini mit Frau und Bed., Berlin. - I
Borne, Advokat mit Familie, Brüssel. — gf er
Ingenieur , Brüssel.

Hotel Reich shof,  BahnhoJstr . lg
Jerewitz mit F'rau , Hamburg . — Mattonet

mit F’rau , Düren. — Rein, Greiz. — Roesen
Rendant mit Frau , Ratingen . — Gufthniann*
Frankfurt . — Gruber , Lehrer mit Frau , £ tteE!
stadt . — Hey, Birkenfcld . — Berg, Schalks-
müliie. — (Beckers, Köln.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . IG_ jg.
Onkel, Zetel. — Reinhardt mit Frau

Hamm. — Weber, Redehenbach. — Rehling mit
Frau , Bochum. — Knippenberg , Frau mit Sohn,
Iserlohn . — Brinkmann , F’räulein , Iserlohn. - !
Nicolas mit F’rau , Metz, — Seher Elberfeld. —

Niemann , Elberfeid . — Hambeck mit F’rau
Düsseldorf. — Wilde, Genua. — Mannheimer'
Suhl. — Asmus, Berlin.

Residenz - Hotel,  Wilhclmstr . 3 u. 5.
Sichert, Berlin. — Inotziemtzeff , F'rau Riga'

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Stoddard, Rentmeister mit Frau , Brooklyn

— Bkmime mit Schwester , Antwerpen . — Gor":
dou-Keid, Rotterdam . — ITibul mit Farn., Lon¬
don. — Ludwig, Münster . — Mannlicher, Wien.
— jWellcnbeck,, F'rau , Düsseldorf . — Benson,
Frau mit Bcgl., England . — Hearn mit Frau,
England. — I’ayne, England . — Carls, England.
Connel, Pfarrer England.
Ritters Hotel u . Pension,  Taunusstr . 45.

Kresieu, F'rau Rentier mit Tochter Danzig.
Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.
Herzbach tnit Fran , Amerika.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Springfelder, Frau , Rosario . — Schmidt, Ju-

tizrat mit Frau , Wisrhwill . — Certain Börr¬
stadts. — Metz , Fraju, Brooklyn . ■— Jakob,
F'rau , Dresden. — Roll, Buckdruckereibes. mit
Fran , Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Taylor , Frau , Washington . — Evans, Frau,

Washington . 1— Lymington , Chicago. — Hol-
•mes, Ncwyork . —< Critclile .y n| t F'rau und

Bedienung, London.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7.

Seegliitz, Kulmbach . — Stcltze Buchhänd¬
ler, Leipzig.

W e i s s c s Ross,  Kochbrunneuplatz 2.
Müller mit Frau , Berlin. — Pettersson mit

Tochter , Trelleborg. — David, Wesel. — Opitz,
Waldenburg . — Hahn mit Frau Lauenburg. —

Hartenstein mit F’rau;, Plajueu. — N.eubert
Dresden. — Krumbach , Fräulein , Darmstadt.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
IKÜjitscb, Geisenheim. — Paljitsch, \ Wein-

kandier , Belgrad.
Hotel Sächsischer Hot,

Hochstätte 1, 3, 5.
Winter , Fräulein , Essen. — Mayer, Fräu¬

lein, Haingründen . — Kalbfolz,, Pindeijieh.
Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.

Rosenau, Hachenburg . — Frank , Frau , Lau¬
fenselden. — Lang, Newark . — Cerf St. Avoli

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Kreutz , Neunkirchen.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

von Berger, Frau , Hamburg . — Dinine, Fr,
Konsul mit Bed., Odessa. — Miller mit Frau,
England.,

Spiegel.  Kranzplatz 10.
Hack,, Pfarrer , Eberddokf. — Marse mit

F’rau , Koblenz. — Pohl, F’rau Rentier , Mewe.
— Stern, Frl . Warschau.

Hotel  T a n n hä u s e r, Bahnhofstr . 8.
Ffrener, Agent , Köln. •— Rüttgen , Agent,

Köln. — Nicholls mit F’rau , London. — Jong>
Köln. — Stratemann Lehrer , Hamm. — Hart-
leif mit F'rau , Hamm. — Otto , Kapellmeister
mit Flau , Schierstem. — Maus, Bankier, Fas-
sau. — Werner mit F’rau , Appenweiler. — Os¬
wald, Dresden. — Goltzsch, Bautzen.

Ti Julis - Hotel,  Rheinstrasse 19-
Jausznik , Landrichter Berlin. — Goebel mit

Frau , Hambm-g. — Lenz mit Familie, Düssel¬
dorf. — Luyten mit Familie, Hagen. — Hauch
mit Frau , (Bremen. — Metzncr, Hof. — Peters
mit Frau , Bonn. — Adamson, London. — Feh-
linger, Ingenieur , Köln. — Cunder, Rheydt, ■—
Aly mit F’rau , Hamburg . — Beeclit, Preetz. "
Kreft , Frau Rentier mit Familie, Haag*

Hotel Union,  Neugasse 7.
Kahle, F’rau , Leipzig. — Kahle, f raU/

Schmölln. — Kollier mit F'rau Rendsburg. ■"
Fischbadi mit F’am ., Wetzlar . — Peeker,
Frankfurt . — Häuser , Frankfurt.
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